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Die „Nachrichttn " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peter str. S.

koeosp » ol>snevliiu83 ktr. 48.
Nachrichten

Inserate finden dis wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : OldenburgAnnoncen-
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenftr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotte u. W. Scheller

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenbrwgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

«W 1FF . Oldenburg, Mittwoch, dm 5 . Juli 1899. XXXlSI. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Aas amerikanische KanalprozekL.
* Oldenburg , 5 . Juli.

Es ist bereits früher an dieser Stelle darauf hinge-
wiesen worden, daß als bedeutungsvollste Wirkung des
spanisch -amerikanischenKrieges die Erbauung des Nicaragua-Kanals sich darstellen wird . Präsident Mac Kinleh be¬
zeichnet bereits in seiner Dezember-Botschaft an den Kongreßdie Inangriffnahme des Baues als unerläßlich, und der
Washingtoner Senat erteilte der Nicaragua -Kcmalbill alsbald
die Genehmigung. Das Projekt , dem der amerikanische
Handel Jahrzehnte hindurch ziemlich glcichgiltig gegenüberstand.wurde mit einem Schlage populär , als seine Durchführung

.aus Gründen der nationalen Wehrfähigkeit und Verteidigung
sich notwendig erwies . Der amerikanischeUnternehmungsgeist
bürgt dafür , daß dem Entschluß die That auf dem

'
Fuße

folgt . So hat die Nicaragua -Kanalkommission sich bereits
für die zu wählende Linie des Wasserweges entschieden.
Danach führt die Route von Greytown an der atlantischen
Küste durch die Südostccke des Staates Nicaragua den ans-
zubauenden San Juanillo- Fluß entlang in den tiefen, zum
Kriegs - uud Handelshafen vortrefflich geeigneten Nicaragua-See. Von diesem wird der Kanal durch die Thäler des
Lajas und Rio Grande zur Hafenstadt Brito am Stillen
Ozean gelenkt. Aus der rund 272 bin langen Strecke von
Greytown nach Brito sollen 10 Schleusen angelegt werden.
Dem Kanal ist durchweg eine Tiefe von 30 Fuß zugedacht.

Die erwähnte Botschaft Mc . Kinleys bezeichnet «: jedoch
ferner — und zwar aus politischen Gründen — als un¬
erläßlich, daß die Union den Kanal beherrsche . Das heißt
nichts anderes , als die Kontrolle über den mit amerikanischem
Geld erbauten Kanal soll ausschließlich den VereinigtenStaaten zustehen. Dieser Pfeil ist auf England gerichtet,das auf Grund des im Jahre 1850 geschlossenen Clayton-
Bulwer -Vertrages die Neutralität der interozeanischenKanäle
Central -Amerikas gewährleistet wissen will, während die Ver¬
einigten Staaten behaupten , daß dieser Vertrag erloschen sei.
Bei der Beratung der Nicaragua -Kanalbill im letzten De¬
zember kam diese Angelegenheit wiederum zur Sprache , und
die Kraftworte , welche dabei von Washington aus gegenLondon sielen, standen in erheiterndem Gegensätze zu den
Bestrebungen gewisser englischer Politiker , die Freundschaft
zwischen den beiden englisch sprechenden Nationen in
bengalischer Beleuchtung erscheinen zu lassen . Immerhin
fehlte es auch im Washingtoner Senat nicht an Stimmen,
welche das Einverständnis Englands zur Aufhebung des
Clayton -Bulwer -Vertrages für erforderlich erachteten. Es
wird der Washingtoner Regierung nichts übrig bleiben, als
mit dem londoner Kabinett erneut in Verhandlungen einzu¬
treten . Die Aussicht, daß England seine Ansprüche fallen läßt,
ist jetzt allerdings geringer als je. Mit den veränderten welt¬
politischen und weltwirtschaftlichenVerhältnissen hat sich eben
auch die Bedeutung des Nicaragua -Kanalprojekts verändert,
d. h . gewaltig gesteigert. Durch die Besitznahme Hawaiis
und der Philippinen ist die nordamerikanischeUnion eine ost¬
asiatische Macht geworden. Die Briten aber werden sehr
wohl wissen, daß , wenn sie sich ihrer Rechte am Nicaragua-
Kanal begeben, ihre Handelsbeziehungen mit Ostasien durch
das Monopol der Amerikaner erheblich beeinträchtigt werden,
von den politischen Rückwirkungen ganz zu schweigen.

Im Interesse Deutschlands liegt jedenfalls die Neutralität
des Nicaragua -Kanals . Ist der interozeanische Wasserweg
schon für die politische Einflußsphäre Deutschlands in der
Südsee von erheblicher Bedeutung , so gilt das in erhöhtem
Maße für die Beteiligung Deutschlands am internationalen
Handelsverkehr in den ungeheueren Gebieten des sPacific.
Dem Welthandel wird durch den Nicaragua -Kanal eine
Schleuse eröffnet werden, an die auch der Suezkanal nicht
heranreicht. Das läßt denn doch wünschen , auch die neue
Handelsstraße möge den Nationen zu allen Zeiten gegen Er¬
legung des Passagegeldes geöffnet sein.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat gesternVormittag kurz nach 10 Uhr
an Bord der „ Hohenzollern" von Eckernförde aus bei
zweifelhaftem Wetter die Nordlandsreise augetreten. Die
zwanzigstündige Verzögerung der Abfahrt des Kaisers wurde
herbeigeführt durch die telegraphische Meldung „Stürme im
Kattegatt "

. — Zu der kaiserlichen Nordlandsreise kommt
eine interessante Meldung aus Paris : „ Heute trifft das
französische Schulschiff „ Iphigenie mit 100 Marine¬

aspiranten an Bord im Hafen von Bergen ein . Manceron,
der Kommandant des Schulschiffes, wird sich nach der
Ankunft der Kaiseryacht „ Hohenzollern " morgen oder
übermorgen dem Kaiser vorstelleu, worauf der Kaiser sich an
Bord der „ Iphigenie " begeben und die Schulkompagnie
Revue passieren lassen wird . Dieses Arrangement wurde
getroffen, als Kapitän zur See v . Bodenhausen, von Monaco
kommend , sich im Elysäe dem Präsidenten Loubet vorstellte. "
Wegen ihrer pariser Herkunft ist vorstehende Meldung jedoch
mit Vorsicht aufzufassen.

— Die Kaiserin ist gestern an Bord ihrer Segeljacht
„Iduna " in Gravenstein eingetroffen.

— Nicht der Kronprinz, wie wir gestern nach einem
berliner Telegramm meldeten, sondern der zur Zeit in Bonn
studierende Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , Sohn
des Prinzen Albrecht, ist in St . Johann a . d . Saar gewesen.

— Der Regierungspräsident in Halle hat der Studenten¬
schaft mitgeteilt, „ daß er nach Prüfung des Sachverhalts das
Verfahren der Polizeiverwaltung , soweit es das Verbot eines
Kaiserhochs und einer Bismarck - Rede ans dem dortigen
Marktplatz betrifft, entschieden mißbillige und lebhaft bedaure" .

— Der Schluß der Friedenskonferenz dürfte, wie
aus dem Haag gemeldet wird, nicht vor dem 20 . Juli
erfolgen, da die Delegierten der großen Staaten die General-
akte der Konferenz vor deren Unterzeichnung erst ihren
Negierungen übersenden wollen.

— Zur Beaufsichtigung der mehreren Staaten ge¬
meinsamenWasserstraßen ist vom Bundesrat die Einsetzung
einer Neichskommissioubeschlossen worden.

— Die gestern erwähnte Resolution, die Graf Mirbach
dempreußischen Herrenhaus zur „Zuchthausvor-
lage" vorschlägt, trägt 42 Unterschriften, die schon bezeich¬
nend für den Antrag sind . Neben dem Grasen Mirbach haben
lediglich adlige Mitglieder des Hauses unterschrieben ; nicht ein
einziger bürgerlicher Name steht unter dem Antrag . Es haben
unterzeichnet : 1 Fürst, 17 Grafen, 5 Barone und 19 gewöhn¬
liche Junker , die bloß ein „von" vor ihrem Namen führen.
Dem Antrag sind auch gedruckte „ Motive" beigegeben , die
sich aber auf folgenden einen Satz beschränken:

„Ein wirisnmer Schutz der arbeitswilligen Arbeiter sowie
der Arbeitgeber ist aus sozialen und wirtschaftlichen Gründen
dringlich geboten.

"
Geistvollerund gründlicherkann allerdings die Notwendig¬

keit des neuen Gesetzes zum Schutz des gewerblichen Arbeits¬
verhältnisses kaum begründet werden. — Sehr richtig bemerkt
auch die „Germ." zu dem Vorgehen des Grasen Mirbach:
„ Vom Prinzipiellen Standpunkte ist es äußerst be¬
denklich, wenn die Einzellandtage in Neichstagsangelegenheiten
einreden und dem Reichstage ein Mißtrauensvotum oder einer
Regierung ein Vertrauensvotum erteilen wollen, zumal doch
das preußische Herrenhaus nicht höher steht als der deutsche
Reichstag. Das Herrenhaus kann damit den Reichstag ganz
gewiß nicht diskreditieren. Vom taktischen Standpunkt
aus müssen wir es als einen unverzeihlichen Fehler betrachten,
wenn die hohen Herren vom preußischen Herrenhause, an deren
Stellung zur „Zuchthausvorlage"

, in ihrer Majorität wenig¬
stens , niemand einen Zweifel hat , ein Vertrauensvotum an die
Regierung dazu benutzen , um Reden zu halten, die Wasser
auf die Mühle der Sozialdemokratie sind und der sozial¬
demokratischen Agitation so großen Vorschub leisten , daß kein
Honorar aus der Parteikasse der Sozialdemokratie hoch genug
wäre, solche Reden für Förderung der Sozialdemokratie nach
voller Gebühr zu belohnen."

— Aus Berlin , 4. Juli , wird uns geschrieben : Das
preußische Abgeordnetenhaus hat dies Jahr eine freie
Badereise. Von morgen an bis zum 14. August währt die
Vertagung, und in dieser reichlich bemessenen Zeit werden
die Tagegelder von 15 prompt an die 433 Abgeordneten
weitergezahlt. Wären die Kanalvorlage und die Gemeinde¬
wahlreform noch erledigt worden — über beide Materien sind
ja die Ansichten nachgerade genug „ geklärt" — so könnte der
Sessionsschluß jetzt erfolgen, und eine recht erhebliche Summe
bliebe im Staatsschatz. Daß sich die Entscheidung über die
Kanalvorlage so verzögert, daran trägt das plötzliche Ani-
werfen der Ausgleichsforderungen die Schuld. Wieviel tech¬
nische Untersuchungen, Vorarbeiten und ähnliches zu Gunsten
der sich beeinträchtigt suhlenden Landestelle hätten mit dem
schönen Gelds bestritten werden können, das für die Diäten
gebraucht wird ! Bei Vertagungen von solcher Dauer müßte
eigentlich die Diätenzahlnng aufgehoben oder beschränkt sein.
Die gesetzgeberische Thätigkeit der Landboten wird ja in keiner
Weise beansprucht, sie können ungehindert ihren Neigungen
und Berusspflichten nachgehen . Dabei war selbst in den
letzten Tagen vor einer derart ausgedehnten Ferienpause das
Haus auf das dürftigste besucht . — In letzter Stunde haben
sich Centrum und Nationalliberale über die Gemeindewahl¬
reform durch ein Kompromiß geeinigt. Die Regierung wird
dazu ihren Segen geben , und das Centrum revanchiert sich
für das Entgegenkommen der Nationalliberalen dadurch, daß
es den Mittellandkanal annimmk. Wenn nun nicht
etwa dis Polen einen „ rollenwidrigen Seitensprnng " machen
und in die Kanal -Opposition gehen , dann ist bis zur Mitte
des August die preußische Regierung von der schweren Sorge

um den Kanal befreit. Jeder hat dann das Seine : das
Centrum die Gemeindcwahlreform, die Linke den Kanal und
die Rechte das erhebende Bewußtsein, mit einer unleugbaren
Festigkeit und Entschiedenheit für ihre Ueberzeugnng gekämpft
zu haben.

— Das Gut Cadinen ist bekanntlich in den Besitz des
Kaisers übergegangen. Dieser Wechsel veranlaßt die „Dtsch.
Agrarcorresp. " zu folgenden Randbemerkungen: „Es muß ein¬
mal öffentlich ausgesprochen werden, daß es noch viele Tau¬
sende von Gutsbesitzern giebt, die sehr froh sein würden, wenn
sich einflußreiche Leute fänden, die das Verschenken ihrer
Güter an den Kaiser unter ähnlichen Bedingungen vermit¬
teln würden, wie bei Cadinen. Der Kaiser hat eine hypo¬
thekarische Belastung und eine lebenslänglicheLeibrente an den
Vorbesitzer in einer Höhe übernommen, die nach dem Urteil
sachverständigerLeute zu dem Ertragswsrt des Gutes Cadinen
in einem solchen Verhältnis steht , daß für die liebenswürdige
Vermittelung dieser „ Schenkung" der Eeschenkgeber mehr An¬
laß zum Dank hat , als der Geschenknehmer .

"
Ausland

Frankreich.
Der neue Dreyfus - Prozeß vor dem Kriegsgericht in

Rennes ist endgiltig auf den 31 . Juli angesetzt worden.
Dreyfus wird dieselbe Uniform tragen wie vorjder Degradation.
Bisher sind über vierzig Zeugen vorgeladen worden.

Die beiden Rechtsanwälte Demange und Labori ',
die am Montag von 10 bis 12 ^ Uhr eine Unterredung
mit Dreyfus hatten , erklärten einem Vertreter des „ Temps ",
Dreyfus habe in: Militärgefüngnis einen ganzen Stoß von
Briefen vorgefunden, in denen ihm zahlreiche Personen ihr
Mitleid , manche auch ihre Bewunderung ausdrückcn. Vor
der Besprechung mit seinen Verteidigern kannte er nur den
Inhalt der Schriftstücke, die ihm der Kassationshof über die
Zulässigkeit der Revision zugesandt hatte . Noch immer war
er davon überzeugt, daß er die Revision seines Prozesses
dem General de Boisdeffre verdanke, dem er unaufhörlich ge¬
schrieben hat . Frau Dreyfus überließ es den Rechtsanwälten»
ihrem Manne die Wahrheit beizubringen. Seinem Verteidiger
Demange warf sich Dreyfus mit offenen Armen entgegen;
beide hielten sich in längerer Umarmung . Als Demange
ihm Labori vorstellen wollte, der in tiefer Rührung abseits
stand, ging er auf ihn zu und sagte: „ Mein Herr , ich kenne
Sie nur dem Namen nach und habe Sie lieben gelernt. - Ich
danke Ihnen von ganzem Herzen für die Unterstützung, die
Sie meiner Frau während des Esterhazy- Prozesses haben
zuteil werden lassen. "

— Kriegsminister Gallifet ordnete die Schließung
aller Armeekasinos, in welchen politischeManifestationen vor-
gekvmmen waren, an.

Belgien.
Der Waffenstillstand zwischen der Regierung und der

Opposition war gestern abgelaufen, und die gestrige Kammer-
sitznng mußte eine Entscheidung bringen. Die Sitzung endete
mit einer völligen Niederlage der Regierung . Das klerikale
Wahlgesetz wurde zurückgezogen und ein besonderer
Ausschuß, bestehend ans 10 Klerikalen, 5 Liberalen und
Sozialisten , mit der Ausarbeitung eines neuen Wahlgesetzes
betraut . Der Sozialist van der Velde betonte unter ge¬
waltigem Beifall das unlösbare Bündnis zwischen der
Arbeiterpartei und dem liberalen Bürgertum . — Blau er¬
wartet nunmehr eine Beruhigung im Lager der Opposition.
Es herrscht in Brüssel großer Jubel.

Beim Beginn der Kammersitzung erklärt der Mini¬
sterpräsident Vandenpeereboom, namens der Regierung Habs
er am letzten Freitag erklärt, daß die Regierung baldigst zu
einer Versöhnung und Beruhigung zu gelangen wünsche . Meh¬
rere Abgeordnete hätten neue Wahlvorschläge angekündigt. Die
Regierung willige ein , dieselben in Empfang zu nehmen, um
sie einer Kommissionaus allen Parteien zur Prüfung zu unter¬
breiten. Er bitte die Mitglieder, baldigst Vorschlägezu machen,
die Regierung sei bereit, zu der gewünschten Verständigung zu
gelangen. Abg. Theodor (unabhängig ) bringt einen Antrag
ein , der eine vollständige und verhältnismäßige Vertretung
des ganzen Landes fordert . Abg. Vandervelde erklärt, die
beiden linken Gruppen der Kammer seien bereit, sich dem Vor¬
schläge der Regierung anzuschließen , und fügt hinzu, die Vor¬
schläge seien im wesentlichen gleichbedeutend mit der Zurück¬
ziehung der Regierungsvorlage . Seine Partei acceptiere die
Bildung einer Kommission, denn „wir werden dort nicht die
Gruppen der Linien, sondern das Land vertreten, welches so¬
eben einen großen Sieg davongetragen hat .

" Die Bildung
der Kommission wurde dann auch angenommen.

Die Parteien der Linken veröffentlichen einen
Aufruf, in dem von der Erklärung der Re¬
gierung Kenntnis genommen wird , die die durch dis
Erhebung des Landes hervorgerufene Zurückziehung der Re¬
gierungsvorlage bedeute. Die Parteien verpflichten sich , einig
zu bleiben, damit keine Wahlresorm zugelasscn werde, bevor
das Land befragt sei. Der Aufruf ist von allen liberalen und
sozialistischen Abgeordneten unterzeichnet . — In politischen Krei-



sen glaubt man, daß die Wahlreformvorlags aus lange Zeit
von der Bildfläche verschwinden werde.

Aus den Provinzen Belgiens treffen noch zahlreiche Mel¬
dungen von Kundgebungen gegen die Klerikalen und die Re¬
gierung ein . Auch in Brüssel waren gestern außer der Bürger¬
garde sämtliche Truppen in den Kasernen versammelt. Ange¬
sichts der Zurückziehung des Wahlgesetzesdürfte sich die Stim¬
mung nun aber schnell beruhigen.

Rußland.
Der „Regierungsbote" veröffentlicht ein Reskript des

Kaisers an den Generalgonverncur von Finland,
in dem dieser beauftragt wird, zur allgemeinen Kenntnis zu
bringen, daß die Kritiken der ständischen Vertreter über die
Organisation der Militärpflicht und das Manifest vom
3. Februar unrichtig seien und der seit Anfang des Jahr¬
hunderts bestehendenLage der Dinge nicht entsprechen , nach
der Finland ein integrierender Teil des russischen Reiches und
von diesem unzertrennbar sei ; ferner zur Kenntnis zu bringen,
daß der Kaiser, der bei der Thronbesteigung die heilige Pflicht
übernahm , für das Wohl aller dem russischen Szepter unter¬
stehenden Völker zu sorgen, es für gut befand, Finland den
besonderen, von seinen mächtigen Vorfahren geschenkten Ban
der inneren Gesetzgebung zu erhalten . Als Erbschaft der
Vergangenheit habe er die Sorge für die Präzisierung der
Beziehungen des Großsürstentums zu dem Reich übernommen.
In diesen Erwägungen bestätigte er am 3 . Februar die
Grundbestimmungen , die die Bestimmungen über den Erlaß
der allgemeinen NeichZgcsetze, die auch Finland betreffen, fcst-
setzen . In der durch diesen legislativen , auch für die Zukunft
verbindlichen Akt festgesetzten Ordnung erhält die zukünftige
Haltung des außerordentlichen Landtages seine Richtung.
Schließlich spricht der Kaiser die Hoffnung ans , daß die treu
unterthänige Ergebenheit des finischen Volkes, an der er nicht
zweifle, sich durch die Thatsachen erweisen werde und dem
Generalgouvcrnenr die Jnnchaltung seiner Direktiven er¬
leichtern werde.

Spanien.
Obwohl die Negierung beständig in offiziösen Telegrammen

meldet, das; „ in ganz Spanien Ruhe herrsche "
, kommen trotz

der Dcpeschenzensur fast täglich Berichte über neue Ruhe¬
störungen . So wird heute ans Barcelona gemeldet: Mit
dem Eintritt der gestrigen Nacht fuhren einzelne Gruppen
fort , Steine gegen die Kaufläden zu werfen. Zwei Geistliche
wurden verwundet, die Gendarmerie stellte die Ordnung
wieder her. In Alicante bewarf die Volksmenge die Läden,
deren Schließung verweigert wurde, mit Steinen und setzte
die städtischenSteuerhäuser in Brand . In Valencia wurden
Ansammlungen durch Kavallerie zerstreut. Nachts war cs
ruhig . In Saragossa herrscht eine heftige Erregung , die
Unruhen befürchten läßt. .

Ans dem GrMer -oytum.
(Der NaSdruü unserer mir Asrre !vonds,izzeichen versehenen LrisrnalLer
ist «ur mir serrauer Queüenan §abe gestarre :. M:L:eiLurrßer: und Bericht-

über totale Dortommnjste stnd der ReratLion Herr willkommen .)

Oldenburg, 5 . Juli.
* Konzertevor» Georg Schumann «ud Genossen.

In der kommenden Konzerlsai
'
son wird Herr Georg Schumann

aus Bremen Hierselbst mit seinen Kammermusikgcnosscnwieder
4 Konzerte veranstalten.

Das oldenbnrgische Dragoner -Regiment wird
voraussichtlich am 8 . August zum Truppen - llcbnngsplatz in
Munster anSrncken . In 4 Marsch- und einem Ruhetage
wird das Regiment am 12 . August daselbst cintrcfscn und
die für die Kavallerie hcrgcrichtcten .Holz-Baracken beziehen.
Während des Marsches wird es Schwimmübnngcn in der
Weser in der Gegend bei Hoya abhaltcu . In Munster wird
das Regiment ein lOtägiges Exerzieren unter Kommando des
Herrn Major v . Loos abhaltcn . Ein Brigade - Exerzieren
wie in den früheren Jahren findet nicht statt, weil das zur
Brigade gehörige Königs - Ulancn-Ncgiment ( 1 . hannoversches)
Nr . 13 an dem Kaisermanövcr in Säddcntschland teilnimmt
und zu diesem Zwecke nach dort rückt , um ebenfalls das
vor dem Kaisermanöver in Süddcntschland stattfindcndc
große Kavallcriemcmövcr mitziimachcn. Nach dem RcgimentS-
Exerzicren wird das oldenbnrgische Dragoner - Regiment
Scharfschießen auf der Heide in Munster abhalten und dann
nach dem Manövcrgclände der 19 . Infanterie -Division ab¬
rücken . Das Regiment wird ans die 37 . und 38 . Infanterie-
Brigade verteilt, sodaß die eine Brigade 3, die andere 2
Schwadronen zngeteilt erhält. Das Manöver der 19. Infanterie-
Division ist am 9 . September beendet, und kehren dann seine
Regimenter per Fußmarsch in die Garnison zurück . Der
Stab des Regiments wird jedoch bereits am 9. September
abends hier cüttreffeu.

chd Die Artillerie -Abteilrings -Mnsik, die vom Tage
des Ausrückcus unserer Artillerie znm Truppenübungsplatz
uach Munster bis gestern nach Oldenburg rc. beurlaubt war,
hat sich heute per Eisenbahn nach Munster begeben.

Dos heute ousgegebeueGesetzblatt. BandXXXII
Stück 48 , enthält untcrNr. 87 eine Bekanntmachungdes Staatö-
ministcrinms vom 22 . Juni 1899 , bctr. Einführung einer
Eberkörung im Amtsverbandsbezirk Oldenburg.

* Das diesjährige, zu », Beste» der Allgemeine»
Krankenkasse veranstalteteVolkssest erbrachte an Ein¬
nahmen : Geschenk Sr . K. H . des Großherzogs 150 Mk.,
Musik und andere kontraktliche Abgaben 150 Mk ., Stättc-
geld 431 .40 Mk., Einnahmen für Einlaßkarten an der Kasse
400.20 Mk. und im Vorverkauf 54 .30 Mk ., zusammen
1185 .90 Mk. Die Ausgaben betragen ca . 460 Mk. Der
Allgemeinen Krankenkasse wird also ein Nctto - Erlös von
ca . 725 Mk . verbleiben.

* Oldenbnrgische Staatsbahn . Die Station Olden¬
burg führt fortan zur Unterscheidung von Oldenburg i. Holst,
die Bezeichnung „Oldenburg (Großh.) . "

* Patent -Anmeldungen . K . 17,823 , „ Stiefelknecht" ,
Adolf Fr . Karl Kapser , Sande i . Oldenburg . L . 12,807,
„Umlaufende Dampfmaschine" , G . L cmckc , Olv enbnrgi . Gr.
Gemeldet durch das Patcntbnrcau von Richard Lüdcrs in
Görlitz.

* Heilstätien -Lotierie . Das Staatsm'
mistcrium macht

bekannt, daß dem deutschen Ccntral -Komitce zur Errichtung
von Heilstätte» für Lungenkranke die Genehmigung znm
Vertriebe von Loosen für eine im Jahre 1899 zum Besten

der Errichtung von Heilstätten für Lungenkrankezu veranstaltende
Lotterie, jedoch mit Ausschluß des Ausbictens der Loose von
Haus zu Hans , erteilt worden ist . Dabei weist dasStactts-
ministcrium darauf hin, daß der gewerbsmäßige Verkauf und
das gewerbsmäßige Ansbicten der Loose nur denjenigen
Personen gestattet ist , welche hierzu für das Herzogtum
Oldenburg

'
die Genehmigung des Unterzeichneten Staats-

ministcrimtts und für die Fürstentümer Lübeck und Birkenfcld
die Genehmigung der betreffenden großherzoglichenRegierungen
erhalten haben.

* Versetzungen . Die Postassisteuten Enrich und
Körner sind nach dem „ Leer. Anzbl. " von Oldenburg nach
Borkum versetzt.

( .) Der Verein oldenburgischer ZiegelfabriLanten
veranstaltet an: Donnerstag , den 6 . Juli , einen Ausflug nach
Bremen. Die Abfahrt von hier erfolgt morgens 8,15 Uhr,
die Ankunft in Bremen gegen 91/2 Uhr. Nachdem um 10 Uhr
ein Frühstück im Tivoligarten eingenommen ist, findet ein
Besuch des Haudelsmuseums statt , worauf eine Besichtigung
des Hafens , der Stadt und deren Sehenswürdigkeiten vor¬
gesehen ist . Nachmittags gegen 2 Uhr versammeln sich die
Teilnehmer wieder im „ Tivoli " , woselbst ein Diner stattfindet.
Nach einer Spazierfahrt durch den Bürgerpark findet eine
Zusammenkunft im bremer Ratskeller statt , worauf um
8,35 Ubr abends die Rückfahrt erfolgt.* Das nächste Abonnemeutskonzertder Ehrichschen
Kapelle im Unionsgartcn findet umständehalber nicht Freitag,
sondern schon morgen, Donnerstag , statt.

Erhebung von Fernsprechgebühren . Die Ein¬
ziehung der für die stattgehabten Gespräche im telephonischen
Fernverkehr zahlbaren Gebühren ist bisher seitens der Post¬
ämter auf Grund besonderer Rechnungen erfolgt, die neben
der Zahl der Gespräche nur die einzelnen Gebührensätze er¬
kennen ließen . Mit wem und wohin die Gespräche gehalten
waren , ebenso ob sie doppelt bezahlt werden mußten oder
nicht , konnte aus den Rechnungen nicht ersehen werden, sodaß
die Teilnehmer, wenn sie eine Kontrolle ansüben wollten, ge¬
nötigt waren , auch ihrerseits Aufzeichnungen zu führen und
mancherlei Rückfragen bei den Postanstalten zu halten . Hier¬
mit waren naturgemäß viele Unannehmlichkeiten verknüpft.
Es soll deshalb mit dem bisherigen Verfahren aufgeräumt
werden. Vom 1 . August ab werden am Monatsschlnß nun¬
mehr die Zettel , die ans der Post zum Vermerk gedient haben,
und ans denen genau zu ersehen ist , wie lange die Gespräche
gedauert haben, mit wem sie gehalten sind und wann die
Verbindungen selbst ausgeführt sind , in einem Briefumschläge
dein Teilnehmer an Stelle der Rechnung durch einen Brief¬
träger übcrbracht. Auf den Briefumschlägen selbst wird der
zu zahlende Gesamtbetrag angegeben. Eine besondere Quittung
über die Zahlung wird nicht mehr ausgestellt, da der Besitz
deS Umschlages als Beweis für die stattgehabte Zahlung an¬
gesehen wird. Für den Briefträger gilt daher der Umschlag
auch als bares Geld und wird von ihm nur gegen Bchändigung
des darauf angegebenen Betrages ansgefolgt.

? Ans eine seltsame Bildung im Wüchse , wie sie in
gleicher Vollkommenheit zu den Seltenheiten gehört, werden
wir von einem Naturfreunde aufmerksam gemacht. Man
kann sie an einem der auf dem freien Platze vor dem Haarcn-
thore gegenüberder Kleinkinder-Vemahranstalt stehenden Bäume
beobachten . Ein am Stamme auf Fußhohe ausgehender starker
Ast ist oberhalb wieder vollständig in den Stamm hincinge-
wachscn , sodaß sich garnicht unterscheiden läßt , an welcher der
beiden Stellen der Ast ursprünglich gewachsen ist.

Dev Steinweg wird augenblicklich einer Ncn-
pflastcrnng unterzogen. Bei dieser Gelegenheit wird hoffent¬
lich endlich einmal Sorge dafür getragen, daß die bei Ncgcn-
wcttcr sich an der Ecke des Steinwcgcs und der Maricnstraßc
gerade vor dem Ucbcrgang über das Trottoir bildende
große Pfütze von der Bildfläche verschwindet. Diese Pfütze,
mitunter ein kleiner , tagelang stehender See, hat schon zu
den lebhaftesten Klagen Anlaß gegeben.

* Besitzwechsel. Die letzten beiden Hcrgcnschen Bau¬
plätze an der Ofenerstraße sind ininmchr verkauft worden.
Die Herren GerdcS-Nöbcn und Frcrichs kansten dieselben
von Hcrgcns Erben für den Preis von 8000 Mk . Die
Käufer beabsichtigen, durch den Erwerb der Bauplätze ihre
darangrcnzenden Besitzungen zu vergrößern. — Herr Bau¬
unternehmer E . F . Bode verkaufte sein im vorigen Jahre
neu erbautes Hans , Nordstraße Nr. 17 , an Herrn Prokurist
Wilhelm Walther . Der Kaufpreis betrügt 14,000 Mk.

v. L . Sommertheatcr in dev Rudelsbnrg . Die
Dellingersche Operette „ Don Cesar " steht in ihrem Werte
sowohl hinsichtlich des Librettos wie bezüglich der Musik hinter
den bisher gegebenen zurück . Und auch die Aufführung wollte
uns nicht so gut bedrucken . Im allgemeinen — so befriedigend
die Begleitung an sich jetzt ist — müßte sie sich mehr zurück-
haltcn . Die Sänger werden durch ihr Uebergewicht gezwungen,
ihre Stimmen zu forcieren, und diese erleiden Schaden zu
Ungunsten des Wohlklangs. Als warnendes Beispiel sei Herr
Göritz genannt , dessen Titelrolle bedenklich durch die Rauheit
und Schwerfälligkeit seines Organs beeinträchtigt wurde,
obwohl sie schauspielerisch wie immer frisch und
temperamentvoll zur Darstellung gelangte. Auch Herr
Horny (Minister) thut darin des Guten mitunter zu
viel und wirkt dann unknnstlerisch. Frl . Schickte liegt die
Zigeunerin Maritana nicht besonders. Es fehlte der Figur
an Verve und Beweglichkeit. Gesanglich hatte sie dankbare
und beifällig anfgenommene Momente. Aus Frl . Küntzer
ist schwer klug zu werden. Ist es Zagheit oder mangelndes
Gehör, daß sie Einsätze verfehlt und auch sonst ab und zu
recht unrein singt? Hat sie die Tonart gefaßt, so weiß sie
durch ihr schönes Material die besten Wirkungen zu erzielen,
wie gestern mit dem Liede „Schick Dich drein" u . a . In Ge¬
meinschaftmit den übrigen schneidigen Falkonicren, den Damen
Behrens , v. Fielitz / Nomberg und Bernhardt und
dem urkomischen Herrn Steuer (Mcrta ) und Herrn Göritz,
brachte sie die bekannte Ständchcnszcne ( „ Komm herab, 0
Madonna Theresa") gelungen zur Gcstung. Die Herren
Marsan und Leukcl fühlten sich bei ihren Aufgaben be¬
greiflicherweise nicht wohl. AusgezeichneteVcrlreler fand das
Ehepaar Onosrio und Uraca in Herrn Lange und Frau
Papaczeck. Beide sorgten gebührend für Heilert ' , im

Publikum . — Als Unikum sei noch erwähnt, daß sich auf den
letzten Plätzen eine Zigeunergesellschaft niedergelassen hatte,
die in größter Ungeniertheit neben dem Kunstgenuß ausgiebig
ihrem Abendessen zusprach , und die sich ihrem ganzen Aussehen
nach als waschecht charakterisierte, wenn auch die Probe
darauf seit langer Zeit nicht gemacht schien . „Lustiges
Zigainerleben !" rief einer den amüsierten Zuschauern zu.

* Sommertheatcr . In der nächsten Vorstellung, im
„Troubadour " von Verdi, eröffnet Herr Göritz als Gras
Luna sein Gastspiel. Der Künstler war bisher am Hoftheater
in Neustrelitz, ist aber von nächster Saison an für das Stadt¬
theater in Breslau auf längere Zeit verpflichtet worden. —
Ende dieses Monats tritt das berühmte Künstlerehepaar
Moran - Olden und Bertram hier in mehreren Opern
auf , so in den „Lustigen Weibern" , in „Figaros Hochzeit " rc.
— Die Direktion giebt sich also ersichtliche Mühe , dem olden-
burger Publikum etwas Bedeutendes zu bieten. Sie verdient
allseitiges Vertrauen , zumal auch ihre gewöhnlichenLeistungen
sich ganz auf der Höhe der in den Sommerveranstaltungen
üblichen Darbietungen halten.

* Er » sehr betrübender Unglücksfall , der leider mit
dem Tode endigte, traf den LohndienerKüthe in der Mühlen¬
straße. Derselbe stürzte gestern Abend kurz nach 11 Uhr beim
Heimkommcn von der ganzen Höhe der sehr steilen Treppe
seiner Wohnung rücklings auf den Flur und trug schwere
innere Kopfverletzungendavon , die Bewußtlosigkeit hervorriefen.
Herr Or . Koeniger, der die erste ärztlicheHilfe leistete , ließ den
Verunglückten unten im Hause betten, da der schwere Körper
nicht ohne Gefahr die steile Treppe hinaufzutransportieren
war . Heute Morgen erfolgte die Neberführnng zum Peter
Friedrich Ludwig-Hospital auf Anordnung des Arztes. Unter¬
wegs verstarb der Gestürzte bereits, ohne das Bewußtsein
wiedercrlangt zu haben.

* Der hiesige katholische Verein macht am 7.
August eine Luftfahrt nach Helgoland , wozu die Anmeldungen
bis znm 15 . Juli erfolgen müssen . Nähere Mitteilungen
machen die Vorstandsmitglieder.

* Ei » Gclddicbstahl wurde von einer noch nicht er¬
mittelten Person ans dem Volksfeste in der Bude des Wirts
T . Hierselbst verübt . In einem unbewachten Augenblick hatte
ein Spitzbube sich über die Ladenkassc hergemacht und sich
deren Inhalt , etwa 3 Mk., angceignec. Der Thäter ist un¬
erkannt entkommen.

* Ein Zigcunertrick wurde gestern Vormittag von zwei
Damen einer solchen Gesellschaft bei dem Gemüsehändler F.
hiersclbst ansgcführt . Die Frauen kauften sich für 1 ^ 5 Gurken
und legten zur Bezahlung einen Thaler ans den Tisch . Als
nun die Frau F . das überzählige Geld wieder herausgeoen
wollte, fingendie beiden Käuferinnen schnell mit in dem Geldkasten
an zu suchen , vorgebcnd, daß sie eine gewisse Sorte von
50 Pfennig - Stücken zurückverlangten. Das Suchen geschah
mit einer Geschwindigkeit und Aufdringlichkeit, daß die
Händlerin sich desselben kaum erwehren konccte . Da diese nun
aber um Hilfe rief, verschwanden die frechen Weiber, hatten
sich aber den hingelegten Thaler wieder angeeignet und außer¬
dem noch eine unbestimmte Zahl kleiner Münzen , während
sie sich über die Gurken gleich hcrgcmachk und sic verzehrt
hatten.

" Pech mit seinem Rade hat hier ein Radler in letzter
Zeit mehrfach gehabt. Dasselbe ist ihm in kurzer Zeit
zu wiederholtenMalen , während er geschäftlich in Wirtshäusern
zu thrcn hatte , gestohlen worden, und er mußte dann Anzeige
erstatten . Jedoch hatte er bis jetzt immer noch das Glück,
das edle Stahlroß mit Hilfe anderer Personen wieder einzu¬
fangen. Hoffentlich bleibt ihm dasselbe treu.

rsr rj:
*

O Brake , 4. Juli. Die gestern Abend in Wählers
Gasthaus abgchaltene General -Versammlung des hiesigen
Turnvereins war von ca . 40 Mitgliedern besucht.
Nach Feststellung der Jahresrschmmg pro 1898 wurde die
Wahl der Vorstandsmitglieder vorgcnommen. Es wurden durch
geheime Wahl gewählt als Sprecher Herr Bankdirettor Lehm¬
kuhl , als Schriftführer Herr Kaufmann Becker und als Kasse-
führcr Herr Uhrmacher Mager . Sodann wurden ebenfalls
durch geheime Wahl die beiden Turuwarte gewählt und zwar
Herr Weser als Oberturnwart und Herr Bakenhus als Turn¬
wart . Der schon lauge geplante Ausflug wurde, da sich sämt¬
liche Anwesenden zur Beteiligung meldeten, aus den 17 . Juli
festgesetzt . Als Ausflugsorte wurden Huntloscn, Barneführcr-
holz , Hatten und Sandhatten bestimmt. Da die Beteiligung
an den Turnabenden nur sehr gering ist , empfahl Herr Paasch
die Einführung einer Vorturnerriege , welche jedenfalls mehr
Interesse bei den Turnern erwecken würde. Vorgeschlagenwur¬
den drei Mitglieder.

— Auf der hiesigenReede wurden heute Nachmittag
von den beiden Tonnenlegern des Tonnen- und Bakenamtes
Vermessungen vorgenommen. — Der Schiffsverkehr ge¬
staltet sich hier momentan recht lebhaft . Seit ca. drei Wochen
köschen ani Pier vier Eetreidcdampser. Außer dem dortfelbst
seit längerer Zeit löschenden Holzdampfer Hillcrag löschen noch
Mediana und Horsa Getreide. Auch im Hafen herrscht ein
reger Verkehr. Es löschen dortfelbst Dampfer Hofurssjord eine
größere Quantität Holz und die Bark Abercarne Getreide.
Ferner wird der Schooner Patrie mit Kohlen beladen. Im
Trockendock liegt der DrcimaUchooner Frieda.

<D Brake , 4. Juli . Mit einem finkenwärder Fischewer,
der nach hier verkauft worden ist, sind zwei alte finkenwärder
Fischer, der 80 Jahre alte Bartel Voigt und der 75jührige
Ahrend Voigt , zwei Brüder , von Hamburg nach hier unter¬
wegs. Dieselben sind, wie gemeldetwird, ohne jeglichefremde
Hilfe von der Elbe aus nach der Weser in See gcgaicgen»
um das Schiff nach hier zu bringen und hier abzulicsern.
Jedenfalls verdient dies kühne Unternehmen der alten See¬
bären lebhaftes Interesse , und man darf gespannt sein , wie
die Greise die Strapazen der Seefahrt ertragen werden.

)^si ( Wildeshausen , 4 . Juli . Die Anmeldungen zur
Tierschau sowohl als zur Leistungsprüfung der
Pferde aus dem südlichen Zuchtbezirke sind bis jetzt nickt
genügend erfolgt. Im Interesse der guten Sache aber ist
die reichhaltigeAusstellung von Vieh aller Gattungen dringend
erwünscht, zumal diesmal die Hauptvcrtreter der Landwirt¬
schaft aus dem ganzen .Herzogtum hier anwesend sind. Für
das Nennen stehen mehrere wertvolle Ehrenpreise zur Ver¬
fügung neben hohen Geldprämien . Auch die weiter entfernt
wohnenden Landwirte dürfen diesmal die Wege nicht scheuen,
um die Besucher die Ucberzcngniig mit nach Hanse nehmen
zu lassen , daß hier nicht allein der Acker- und Wiesenbau
auf hoher Stufe steht, sondern auch gutes Vieh gezüchtet



s
WM . — In der Versammlung des Krankenhausvereins
Alexanderstift am letzten Sonntag ist beschlossen , den
Pflegesatz für Kranke aus auswärtigen Gemeinden vou
75 Pfg . auf 1 Mk. zu erhöhen. Der bisherige niedrige Satz
machte einen erheblichen Zuschuß jährlich erforderlich. — In
letzter Nacht herrschte ein sturmartiger Wind , auch gingen
große Regenmengen nieder. Das wenige auf den Bäumen
befindliche Obst wurde größtenteils abgeweht.

O Delmenhorst , 4. Juli . Gestern wurde auf
dem Schützenhos das Fest der Polykarpus - Eilde ge¬
feiert. Letztere , welche ihre Entstehung bis in das 14 . Jahr¬
hundert, als die große Pest in Deutschland wütete, zurück¬
datiert und welche ursprünglich gegründet war, um um die
Glieder eines kleinen Gemeinwesens ein Band der Gemein¬
schaft und Verbrüderung zu knüpfen und in Zeiten der Not
helfend einzuspringen, hat ihte Bedeutung im Lause der letz¬
ten Jahrzehnte , seitdem das gerade auch in unserer Stadt
rasch gesteigerte Verkehrsleben ganz andere Verhältnisse her-
beigeführt hat , nach und nach mehr verloren, obwohl noch
einzelne in den Strom der Zeit hinübergerettete Bestimmun¬
gen, als das Verabreichen von Braunbier und Zwiebäcken
mit Käse, sowie die Verpflichtung zum Tragen der Leichen
verstorbener Mitglieder nach dem Kirchhofe , wie ein Klang
aus alter Zeit an die ursprüngliche Bedeutung zurückerinner-
ten . Für die laufenden Ausgaben, die das jährliche Fest er¬
fordert , sind zunächst die Zinsen eines nicht anzugreifenden
Kapitals von 1000 Thaler Gold im Betrage von 120 Mark
und Tanz- und Platzgelder, veranschlagt zu 60 Mark, ver¬
wendbar . Die Ausgaben betragen jedoch 460 Mark ; die
Mehrausgabe muß durch Ausnahme neuer Mitglieder, die
einen einmaligen Beitrag von 9 Mark zahlen, gedeckt wer¬
den . Da nun schon im vergangenen Jahre nicht die genü¬
gende Anzahl ausgenommen wurde, so mußte in diesem Jahre
von der Verabreichung von Zwiebäcken mit Käse abgesehen
werden, und konnten nur 1200 Liter Bier verabreicht werden.
Ausgenommen wurden gestern 11 Personen ; , die Einnahme wird
also auch im nächsten Jahre nicht hinreichen , das Fest in der
bisherigen Weise fortzuführen . Es wurde noch der den ver¬
änderten Verhältnissen angepaßte Beschluß gefaßt, daß bei
weiterer Entfernung vom Friedhose die Angehörigen von Mit¬
gliedern einen Leichenwagen zu stellen haben, während das
Tragen der Leichs wie bisher von Angehörigen der Gilde
unentgeltlich übernommen wird . Zu Gildemeistern wurden ge¬
wählt Meißner F . Braue und Kaufmann Friedrich Poppe
Hierselbst.

K Bant , 5 . Juli . In einer Gift erne ertrunken ist
der 8jährige Sohn Waldemar des Herrn Logemann in Nen-
bremen, verlängerte Peterstraße 5 wohnhaft . Die Leiche wurde
abends von einer Frau , welche Wasser holen wollte, gefunden.
Das Kind ist dasselbe, welches schon gegen Mittag vermißt
wurde . Eine Untersuchung ist eingeleitet. — Der Natur¬
beilverein beschloß in feiner letzten Versammlung mit Herrn' Or . Hufschmidt-Oldenburg zwecks Abhaltung von Konsultationen
am hiesigen Ort und in Wilhelmshaven in Verbindung zu
treten . — Die Schießstände auf dem hiesigen Schützenhose
für das Vezirksschießen sind abgenommen.

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Außer dem Aviso
„Hela " sind zur Begleitung der Kaiserjacht „ Hohen-
zollern" auf der Nordlandsreise designiert die Torpedoboote
„ 8 70 "

, „ 8 72 "
, „ 8 75 " . Dieselben sollen als Depeschen¬

boote Verwendung finden.

Z Wilhelmshaven , S . Juli . Nachdem die Torpedo¬
boots - Flottille in den Verband des Geschwaders ein¬
getreten ist , hat das Geschwaderdie Fahrt von Kiel um Jütland
herum nach der Nordsee angetreten. Am 9. Juli soll das
ganze Geschwader vor Helgoland ankommen; Hierselbst ver¬
bleibt es bis zum 20. Juli . Während dieser Zeit finden
Schießübungen und Minen -Suchübungen statt . Am 21 . und
22. Juli liegt das Geschwader vor Wilhelmshaven behufs
Kohlenübernahme. Vom 24.—26. Juli finden großeFestungs-
kriegs-Uebungen vor Cuxhaven statt . Dann fährt die Fotte
nach Kiel zurück . Mitte August erfolgt sodann vor Wilhelms¬
haven die Zusammensetzung der Herbst-Uebungsflotte.

* Norddcich , 4 . Juli . Infolge des heute Nacht herr¬
schenden starren Südweststurmes strandete die holländische
Bark „Die drei Brüder "

, Kapitän Wolfs, an dem Loger Horn.
Das Schiff war unterwegs mit einer Ladung Steine von Delf-
siel nach Norddeich . Das Rettungsboot „ Norden" von der
norddeicherRettungsstation rettete die an Bord befindliche Ka¬
pitänsfrau nebst Kind zuerst , dann dis männlichen Personen.
Das Schiff ist verloren.

* Hamburg , 3 . Juli . In Ergänzung der Meldung über
die Weigerung des Fürsten Herbert Bismarck,
einen von Hamburger Frauen gestifteten, goldenen Kranz im
Mausoleum in Friedrichsruh aufzuhängen, sei noch mitgeteilt,
daß Fürst Herbert Bismarck neuerdings bestimmt hat, daß im
Mausoleum Widmungskränzeüberhaupt nicht untergebrachtwer¬
den sollen , sondern in dem später zu erbauenden Museum in
Friedrichsruh. Bis zur Vollendung desselben wird der er-
wähnte Kranz im Hamburger Rathause verbleiben.

Kleine
^

Mitteilungen^
Kaiserslautern, 4 . Juli . Wie der „Pfälz . Presse"

aus St . Ingbert gemeldet wird, ist dort Bürgermeister Hein¬
rich am Sonntag unerwartet angeblich an Herzlähmung ge¬
storben . Nunmehr stellt sich heraus, daß Vergiftung durch
Genuß von Wurst dis Todesursache war . Auch die Frau und
ein Sohn des Bürgermeisters sind schwer erkrankt, jedoch außer
Lebensgefahr. Im ganzen sind 19 Familien mit über 50
Köpfen als infolge von Wurstvergiftung erkrankt polizeilich ge¬
meldet. — Kopenhagen, 4. Juli . Durch das Fallisse¬
ment des stockholmer Verlegers Bjerres wurde Freiherr v.
Nordenskjöld völlig ruiniert . Er hat bereits seine große
Bibliothek verkaufen müssen . — Wien, 4 . Juli . In der
ganzen Umgebung Innsbrucks fiel gestern auf allen Bergen
Schnee, der viele Felder unterhalb der Waldgrenze bedeckte.
— Odessa, 4. Juli . Ein entsetzliches Unglück hat
sich im Kohlenbergwerk„Kriny-Rog" ereignet. Bei der Spren¬
gung einer Kohlenschicht ist durch die Unvorsichtigkeit eines
Bergmanns die Dynamitpatrone zu früh erplodiert. 44 Berg-
leute wurden gelötet, über 20 schwer verwundet.

Telegraphische Depeschen.
L18 . Prätoria , 4. Juli . In allen Orten Transvaals

sind Volksversammlungen abgehalten worden, in denen Vor¬
schläge bezüglich des Stimmrechts erörtert wurden. Ueberall
wurde der Wunsch ausgesprochen, die Unabhängigkeit Trans¬
vaals geachtet zu wissen . Dem Oranje -Freistaat wurde gedankt
für feine Sympathie und die Hilfe, die er Transvaal eutgegen-
bringc. Man betrachtet eine friedliche Lösung als sehr wahr¬
scheinlich.

LTV . Kapstadt , 4 . Juli . Der Führer der Afrikander,
Hofmeyr, und der Kapministcr, Herholdt, haben sich heute
nach Prätoria begeben . — Nach Berichten ans Bloemfontein
haben die neuen Vorschläge Krügers dort große Enttäuschung

hervorgerusen, da man glaubte, die Zeit für einen gesunden
Plan zur Besserung der Lage sei gekommen . — Bei der Spar¬
bank in Prätoria werden Einlagen in großer Zahl zurück-
gezogen.

Märkte.
* Marktbericht . Heute fand hier der Julimarkt statt.

Derselbe ist einer unserer jüngeren Märkte . Trotzdem war
derselbe heute verhältnismäßig gut betrieben und von Händ¬
lern zahlreich besucht . Auf dem Vieh markte entwickelte
sich ein ziemlich reger Handel , namentlich mit tragendem Vieh.
Für dasselbe wurdne Preise in alter Höhe bezahlt. Die beste
Qualität - dieser Marktware kostete bis zu 450 Mk ., die mitt¬
lere Qualität bis zu 820 Mk. und die geringere Qualität bis
zu 240 Mk . Güstes Vieh kostete je nach Qualität 150—280
Mk ., Rinder von 100—140 Mk . Schlachtvieh wurde nach
Gewicht mit durchschnittlich 30 Mk . pro 100 Pfd . Lebend¬
gewicht verkauft. Die Qualität des aufgetriebenen Viehes
mar durchschnittlichbesser als sonst auf diesen Märkten . Der
Pferde mar kt bot ein wenig lebhaftes Bild . Es waren
dort fast ausschließlich ältere Pferde und sog . Litauer auf¬
getrieben. Der Preis für ältere Pferde schwankte zwischen
200 und 750 Mk ., für Litauer zwischen 200 und 600 Mk.
Der Umsatz war hier gering. Im übrigen lautet der offizielle
Marktbericht wie folgt : Aus dein heutigen Viehmarkte zu
Oldenburg ivaren zum Verkaufe an Pferden ausgeführt:
90 alte Pferde , 2 Saugfülleu , zusammen 92 Stück. Davon
sind xlm. verkauft : 20 alte Pferde . Außerdem waren an
Hornvieh auf dem Markte aufgestellt: 270 Stück. Davon
find xlm . verkauft : 200 Stück. Der Handel war aus dem
Markte mit Pferden unbedeutend, mit Hornvieh aber recht gut.

L . Oldenburger Wochenmarkt vom 5. Juli . Der
Handel auf dem heutigen Schweinemarkt ging mittelmäßig.
Die Auswahl genügte. Kleinere Ferkel bedangen pro Mters-
woche 1,50 In den Markthallen herrschte flotter Handel.
Butter war recht viel zugebracht. Bei Mehrabnahme galt
beste Hausbutter pro Pfd . 80 bis 85 im Kleinverkauf pro
Pfd . 90 Molkereibutter kostete pro Pfd . 1,10 Frische
Hühnereier wurden heute pro Dtzd . für 55 bis 60 -s verkauft.
Die Fleisch - und Fettwareustände waren nicht alle mit Waren
belegt. Die zugebrachte Ware war von recht guter Qualität
und wurde rasch verkauft. Auf den : Gemüfemarkt nimmt die
Zufuhr an jungem Gemüse beoeutend zu . Die Preise sinken.
Neue Kartoffeln galten pro Liter 10 junge Erbsen pro
Pfd . 7 bis 10 Mairüben pro Liter 10 Au Obst ^be¬
merkte man Erdbeeren in vorzüglicher Qualität pro Pfd . 35
bis 40 Bickbeeren pro Liter 20 bis 25 Kirschen pro Pfd.
40 -s. Schön blühende Topfgewächse wurden viel begehrt.
Torf war wenig in Nachfrage.

L Wettervoraussage
für Donnerstag , den 6. Juli:

Abwechselnd heiteres und wolkiges , nachts kühles , bei Tage
etwas wärmeres Wetter mit Regenschauern.

Kirchemmchrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 8 . Juli:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth . '

Garnisonkirche.
Am Sonnabend, den 8. Juli , Großherzogs Geburtstag:

Gottesdienst (1V Uhr ) : Divisionspsarrer Rogge.
Am Sonntag , den 9 . Juli : Kein Gottesdienst.

Am Freitag , den V. d. Mts . , vormittags
von 7 Uhr ab, findet ein scharfes Gefechts¬
schießen im Vehne-Moor statt. Vor Betreten
des durch Posten abgesperrten Geländes wird
gewarnt.

Kommando
des oldenb . Drag .-Regts . Nr . 10.

Immobil - Verkauf.
Zum öffentlich meistbietenden Verkauf der

Von dem Landmann Johann Andreas
Wacker zu Wehrder nachgelassenen

Immobilien,
als:

1. der zu Wehrder an der Chaussee Els¬
fleth -Huntebrück belesenen Besitzung,
groß 0,9517 La (reichlich 2 Jück), mit
massiven neuen Gebäuden,

2. des im Bardenflether Felde belegenen
Kamps „Hüll ", groß 4,8195 La (reich¬
lich 10 -/s Jück) ,

findet 3 . und letzter Verkaufsaufsatz am

IreLLag , derr14. Zuli cr.,
nachmittags S Uhr,

in Hnsmanns Gasthanse ( „Lindenhof ") in
Öberrege bei Elsfleth statt.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Zu vermieten.
Dev bisher von Herrn Kauf¬

mann und Ziegeleibesitzev H.
Snding Hierselbst benutzte

Laden
ist mit oder ohne Wohnung ans
bald oder November d. Js . zu
vermieten.

In dem Laden ist seit langen
Jahren ein Farbewaren - und
Drogengeschäft mit bestem Er¬
folge betrieben , und kann der
Bestand ev. mit übernommen
werden. Im übrigen eignen
sich die Ränmlichketten auch zu
jedem «deren GeM.

Nähere Auskunft erteilt
Bttgst . 5. kuc! . Ueyen,

RechnstNr.

Grms - Beikauf
zu Hungekn.

Der Landmann Hinr . Knhlmann daselbst
läßt am

Smndeild , den18. Anli -. A,
. ^ nachm . 6 Uhr anfgd .,
tM Fang in der Tungeler Marsch:

28—U TWMlk
Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt."
Zu verkaufen altes Baumaterial, Balken,

Fenster , Thüren und dergl., sowie auch
Dachpfannen.

I » Friistück , Donnerschweerstr. 7.

Gartenkies.
Alts dev Kiesgrube ans oLLiriRoben

Hansmannstelle zu Ipwege kann
Gartenkies pro Fuder 2 Mk . 50 Pfg.
abgegeben werden . Man wolle sich an
Heuermann v . Reeken daselbst wenden.

Rastede . Johann Winter zu Kleibrok
beabsichtigt, wegen Kränklichkeitseine dortige

Besitzung,
massives Wohnhaus mit Scheune und ea.
8 Jück Garten - und Ackerland und Torf¬
moor, guten Tors enthaltend , mit Antritt zum
Herbst 1899 bezw . 1 . Mai 1900 zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich am
Smilbeilir , den 13. M I .»

nachm . 6 Uhr,
in Wübbenhorst ' Wirtshanse zu Kleibrok
einfinden . H . Hoes.

Eversten bei Oldenburg . Im Aufträge
.des Herrn H . Mönnich » Köln , habe ich in
der vou ihm angekauften Arnkenschen Besitzung
an der Hauptstraße : 1) eine geräumige Unter¬
wohnung , enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche , Stall usw., 2) eine Oberwohnung,
enthaltend 1 Stube , 2 Kammern, Küche usw.
zu verpachten zum 1 . November d. I.

Gartenland kann beigegeben werden.
B . Schwarting.

Zu verkaufen eine gut erhaltene Drehbank.
Altes Klävemannsstift 13.

M llur 1 lülarlL
! äas 1,008 äer soLon am 20 . Jul ! >
2nr LIIeLuuA AoIavAenäsn

bi-isssnsr Lotterie,
krospsstt gratis, ewpkeLIsn

ü . LoUlvn , LoLüttmgstr.
Oliv 'WUIK ', LaLllLokstr.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft,
verbunden mit

Kandkung u. Aäckerei.
Eine an einen» beliebten und viel besuchten

Ausflugsorte des Herzogtums belegene , in
flottem Betriebe befindliche

Gastwirtschaft,
Handlung und Bäckerei
steht mit vollständigemInventar bei mäßiger
Anzahlung und beliebigem Antritt zum Ver¬
kauf. Beim Hause , welches Tanzsaal, Speise¬
saal, 10 Zimmer , Laden, Bäckerei re. enthält,
befindensich Stallungen für 100 Pferde , doppelte
Kegelbahn, großer Lust- und Gemüsegarten.
Sechs Vereine halten im Hause ihre Versamm¬
lungen und Festlichkeitenab.

Nähere Auskunft durch
E . Memme« , Aukt.

Streue fortwährend Gift für Hühner.
H . Lücke , Bümmerstede.

Edewecht . Der Köter Johann Bley zu
Sandberg will das Gras in seiner am Moos¬
damm belegenen Wiese, von 4 Jück Größe,
AM - bestes Kuhheu , "TV unter der Hand
im Ganzen oder in Abteilungen verkaufen.

Liebhaber wollen sich baldigst einfinden, UM
zu unterhandeln.

1899, Juli 5 . Johann Bley.
Zu verkaufen. Eine junge

"

echte schottische WserWin
billig zu verkaufen.

Näheres 3. Ehnernstraße 12.
Donnerschwee . Zu verkaufen mehrere

gebrauchte Wagen , auch ein Breakwagen»
paffend als Geschäftswagen. P eter Strahl.

Nensüdende . Zu verkaufen ein Kuhkalb»
14 Tage alt. Friedrich Müller . -

Billig zu verk . 3 gebr. Tische u . 1 Garderobe.
W . Meier , äuß . Damm 25. >

llr. kurgtork.
Wohmmgeu.

Osternbnrg . Zn verm . eine kl. fr. Ober-
wohnung an 1 o . 2 einz . L. Wilhelmstr. 1.

Zu verm. eine geräumige Unterwohnung
mit großem Garten . Alexanderstr . 31.

Vakanzen »in- Stellengesuche.
LMLNZE.

Gesucht per 15 . Juli ein tüchtiges Küchett-
mädche» , welches Kochen u . Haushalt versteht.
Offerten unter T . 10 an die Exped. d . Bl.

Gesucht ein Stnndenmädchen auf sofort.
Amtsrentmstr . Segebade , Kaftanienallee 11.

Krügers Verm .-Jnstit »t, Knrwickstr. 2,
sucht s. e. kl. feinen Haushalt e. braves Mäd¬
chen für hier, Hannover , Berlin und Bremen,
sucht für ein Kurhaus bei Wilhelmshaven
tücht. Mädchen, sucht s. e. Bahnhossrestauration
ein Mädchen, sucht a . fos. e. best . Hausmädchen
und j . Mädchen (herrsch . Haushalt ), sucht für
Delmenhorst ein gew . Mädchen, Lohn 60— 80
Thlr ., sucht j, Mädchen geg . Salär , Familien¬
anschluß, sucht noch viele Mägde und Knechte,
sucht Stellung auf sofort und später für gew.
Mädchen, perfekte Köchinnen, fimge Mädchen,
tücht. Mamsellen, kl. Hausknechte, Reservisten.

Zu verm. Wohnungen anj « I. u. Nyv. im
Preise von 150—600 "



Großenmeer . Gesucht umständehalber aus
r. August cr. ein junges Mädchen.
— _ Aug . Scheelst.

Krankheitshalber suche a . gleich für besseres
Haus ein Hausmädchen oder ein ordentl.
Mädchen als Aushilfe.

Ww . Nachtwey , Lindenallee37.
Ein kl . Bursche » der sich als Hausdiener

ausbilden will, kann auf gleich oder bald im
feinen Hause Stellung erhalten durch

Ww . Nachtwey , Lindenallee37.
Lintel bei Hude . Gesucht zum 1 . Novbr.

ein Lehrling.
Gerh . Mühlenbrock, Stellmacher.

Nadorst . Gesucht zum 16 . Juli d. I
ein tücht. Schwarzbrotbäcker . Joh . Helms.

Gesucht z. 1 . August eine Köchin , die Haus-
arbeit mit übernimmt , am liebsten, die in
einem Restaurant gewesen . Kurwickstr. 3, oben.

Gesuchtein tüchtigerSchmied , der selbständig
arbeiten kann, für meine Schifssschmiede.

Wilh . Brand , Stau.
Junger Bursche für leichte Arbeit ge¬

sucht _̂ I . Büttners Buchdruckerei.
Gesucht zum baldigen Antritt gegen

hohen Lohn eine perfekte Köchin an
Stelle einer krank gewordenen.

Evangelisches Krankeuhans , Marienstr. 2.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Z « i»«ertheater
Ln Oldenburg

Direktion : Hs ! ir *1o1»
Donnerstag , den V. Juli:

MW1 . Gastspiel des Opernsängers Herrn
Otto Göritz vom Hoftheater in Strelitz.

Der Troubadour.
Oper in 4 Akten von S . Cammarano.

Musik von Joses Verdi.
Freitag, den V. Juli:

WU " Keine Vorstellung. 'HW
UM " ^ * sLss «Ls * 'HW

An der Kasse : Sperrsitz (numeriert ) ^ 2.—,
1. Platz (numeriert) 1 .50, 2. Platz ^ 1 .— ,
3. Platz 0 .50.

Im Vorverkauf (bei Bültmann L Gerriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz ^ 1 .75, 1. Platz
^ 1 .25, 2 . Platz a-L 0.75.

Militär - u. Schüler -Billetts : 2. Platz
^ 0 .60, 3. Platz ^ 0 .30, sind nur an der
Kasse zu haben.

Dutzend -Billetts znm beliebigen Gebrauch
und für alle Vorstellungen gütig : Sperrsitz
ü Dtzd . ^ 18 .—, 1 . Platz L Dtzd . 12 .—,
2 . Platz ü Dtzd . ^ 7 .50, sind bei der Direktion
(Rudelsdurg ) zu haben.
Kassenöffnung7Vs Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag , Dienstag , Donnerstag u. Freitag.

Veteranen -Vervin.
Zur Feier des Geburtstages

S . K. H. des Großherzogs
" findet ein

Ausflug mit Damen
nach Zwischenah » am Sonntag , d. 9 . Jnli,
statt , und zwar mit dem Vergnügungszug
nachm. 2 Uhr 40 Min . Die Kameraden
wollen sich spätestens 2 Uhr 30 Min . am
Bahnhof einfinden. Den Mitgliedern ist freie
Fahrt bewilligt. Orden , Ehren - und Vereins-
abzeichen sind anzulegen. Der Vorstand.

Ammerländischer Aerein.
Donnerstag , den 6. d. Mts ., abends 8Vr Uhr:

Versammlung
im Ammerländische » Hause.

_ Der Vorstand.

Mmrzesckil - KmkeMe
z« VLÄSuirrrr -N, emgeschr . Hilfskasse.

Generalversammlung
Mittwoch , den 12 . Juli , abends 6Vs Uhr,
bei Börner . Zweck : Rechnungsablage, Aende-
rung der Krankemmterstützung, Neuwahl der
Krankenbesucher und sonstige Besprechungen.

Der Vorstand

Unser diesjähriger

Lmimmrcii - Aiisvcckllf
beginnt am

Sonnabend, den 8. Juki d.

lüekükr Mer«

dev

6 °
Io Mexikanische« Anleihe « von 1888,

189 « , 18S3
und - er

31° Mexikanische» Staats -Eisenbahn-
Anleihe

in eine neue

S1° stenersreie konsolidierte
Mexikanische Anleihe von 18 « « .

Die alten Anleihen werden zum Nennwert angenommen, die neue Anleche dagegen
L 99°/° berechnet , und außerdem wird den Inhabern der 6 °/» Anleihen eine Zinsdifferenz von
Vs°/o vergütet.

Zur Convertiernng bestimmte Stücke bitten wir uns baldigst einzureichen.
Die Convertiernng besorgen wir kostenfrei.

OMudarKsr Muäelsdrmk.

Es ladet höflichst ein

Sorrntag, den 9 . Juli 18SS:
Zur Feier des Geburtstages Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs

ausnahmsweise:

all . ^WW
kr. Sodvvpkvr.

der

6°
>° Mexicanischen äußeren Anleihen von 1888,

1890 und 1893,
sowie der

51° Obligattonen der Nattonal -Staats-Eisen-
bahn von Tehuantepec

Ctmrsme80
0 knssNierte Meximisße

VN 1899ir
im Uommakketrage von Mark 463 ,080 ,000 .—.

Zinsen und Kapital zahlbar in Gold.
Verstärkte Tilgung oder Totalrückzahlung bis l . Juli 1909 ausgeschlossen.

Wir besorgen die Convertiernng kostenfrei und bitten um baldige Einreichung der
Stücke. — Ausführlicher Prospekt liegt an unserer Kaffe aus und wird auf Wunsch zugesandt.

L. LraLnstöver . krodst.
neöst Mlialen Ln ALens -Wordenham, Delmenhorst,

Hohenkirchen , Jever und MechLa.

„Zum chrunewakd ".
Ass.AH- u . MmM-Dilter.

Donnerstag , den 6. d . M . :
Genoveva.

Trauerspiel in 6 Akten.
Kaffenöffnung 7 Vs Uhr. Anfang 8 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bitten
Künnemann und Genzel.

Arieger-Hierein
Lste« Kr LLllDmiHe.

Sonntag , den 9. Juli , zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Kgl. Hoh. des Großherzogs:

chartenkonzertu. Aalk
im 6lr7i ! i,6r»

Anfang des Konzerts nachmittags 4 Uhr,
des Balles 6 Uhr.

Entree : zum Konzert frei, zum Ball sind
Einführungen gegen Vorzeigung der Karte ge¬
stattet . Der Vorstand.

Katholischer Berti»
zu Aldenburg.

Der Verein ist zu einer Lu st fahrt «ach
Helgoland am 7 . Augusteingeladen. Näheres
ist bei den Vorstandsmitgliedern zu erfahren.

Anmeldungen haben vor dem 15. Juli zu
erfolgen. Der Vorstand.

k .-? . kMMM.
Donnerstag , den 6 . Juli

189 » , abends S Uhr:

L«Nt»VMLIllIlllW§.
Um allsestige Beteiligung

bittet
Vs * Vo * s1a » S.

Familien -Nachrichlen.
Verlobungs -Anzeige.

Die Verlobung unserer TochrerMartha mit
Herrn Georg Klarmann beehren wir uns
ergebenst anzuzeigen.

Emil Krüger und Frau.

Unm -Arten.
Umständehalber findet das

VI . /ibonnvmenk-Iionrett
statt Freitag am

Donnerstag, den 6 . Juki cr.
statt . Ehrich.

MW Das Mitbringen von Hunden ist
nicht gestattet.

E . Höber . für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Äadomsky . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg

Km 3. Aliabmkuse zuMVmHiztm Mist« :
Morgeuröcke, Blonsenhemde» , Zwischenröcke , Kinderkleidchen , Shlipse und
Krawatten für Damen u. Herren, baumw. Kleiderstoffe, Kattune, Bezugstoffe,
Sarteutischdecken , Damen- und Kinderwäsche. Wegen Aufgabe zu Einkaufs¬
preisen: Sommer -Handschuhe und Unterzenge.

M»*12168 « Schüttin gftvahe16.

<» ss * s L1a * HLnr »r»
Verlobte.

Brasilien , im Juni 1899. Oldenburg.
Todes -Anzeigen.

Bloherfelde , 4. Juli . Gestern Morgen
starb nach langen Leiden unsere liebe Tochter
im Alter von 13 Jahren , welches, um stille
Teilnahme bittend , tiefbetrübt zur Airzeige
bringen Die trauernden Eltern

F . Kefting und Frau
_ nebst Kindern._

Neusüdende , 4. Juli 1898. Heute Morgen
9Vs Uhr entschlief nach langem schweren , mit
Geduld ertragenen Leiden unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel Friede . Degen
in seinem 28. Lebensjahre. Dies zeigen ties-
betrübt an Die trauernden Eltern

Hinrich Degen und Frau,
Christine geb . Pannemanu

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

7 . Juli , nachm. 3 Uhr, aus dem Kirchhof zu
Rastede statt._ — — — ^

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Helene Hillmer, Jaderbollenhagen,

mit Christian Ritter , Strückhausermoor. —
Gestorben: Emilie Lohe , Jever . _



1. Beilage
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NerichtAer die Wizkeit -es Ser-sn-es -er
il-MMe » s

'
- Md Emerbeierme m

SeiimrjMjthr M.
* Oldenburg, 5 . Juli.

Aus dem reichhaltigen, 23 Hauptpunkte enthaltenden
Bericht greifen wir die folgenden wichtigsten heraus:

Errichtung einer Patentschriften -Auslegestelle in der
Kanzlei des Verbandes.

An das großherzogliche Staatsministerium, Departement
des Innern , hatte der Verband die Bitte gerichtet, beim
kaiserlichen Patentamte die Uebertragung einer Patent¬
schriften - Auslegestelle an den Verband beantragen und
befürworten zu wollen. Es sind schon verschiedentlich an den
Verband Ansrageu wegen der Einsichtnahme von Patent¬
schriften ergangen, die zeigen , daß für eine solche Stelle ein
Bedürfnis vorliegt. Es schien daher nicht unbillig zu sein,
vom kaiserlichen Patentamte zu verlangen, daß es dem
Bundesstaat Oldenburg eine solche Stelle zuerkennen möchte,
zumal Nordwestdeutschlandüberhaupt sehr spärlich mit solchen
Stellen bedacht ist . Jetzt müssen die Auskunftsuchenden be¬
kanntlich erst nach Bremen fahren . Das großh. Staats¬
ministerium hat dankenswerter Weise unserm Ersuchen ent¬
sprochen , und zwar mit dem Erfolge, daß der Präsident des
kaiserl. Patentamtes vor kurzem zugesagt hat , dem Verbände
die seit dem l . Januar d. Js . erscheinendenPatentschriften
fortlaufend zu überweisen, jedoch nur aus denjenigen Patent¬
klaffen, welche für die im Herzogtum hervorragend ver¬
tretenen Industriezweige ein besonderes Interesse darstellen.
Zwecks Namhaftmachung dieser Industriezweige hat der Ver¬
band an sämtliche Vereine eine Umfrage erlassen, deren
Erledigung bevorsteht.

Revisionen bei Gründung von Aktiengesellschaften.
Mit dem vollständigen Inkrafttreten des neuen Handels¬

gesetzbuches erlangen für die Revision bei der Gründung von
Aktiengesellschaftenneue GesetzesbestimmungenGeltung , welche
für die zur Vertretung des Handelsstandes berufenen Organe
von weittragender Bedeutung sind . Wenn sich nämlich zwischen
den Revisoren und den Gründern Meinungsverschiedenheiten
über den Umsang der von den Gründern zu gewährenden Auf¬
klärungen und Nachweise ergeben, so entscheidet künftighin
diejenige Stelle , von welcher die Revisoren ernannt sind ; sind
sie von den Organen des Handelsstandes ernannt , also diese.
Um diesen Körperschaften die oft schwierige Entscheidung zu
erleichtern, ist die Ausarbeitung von Normativbestimmungen
für die Revisoren von Handelskammerbeamten unternommen
worden, deren Ergebnissegedruckt werden sollen. Der Verband,
welcher ersuchtworden ist , dieses Unternehmen u . a . auch durch
Beitragung zu den Kosten zu unterstützen, hat diesen Veran¬
staltungen ein lebhaftes Interesse entgegenbracht und durch
Zahlung eines Beitrages in Höhe von 10 Mk. aus zwei Druck¬
exemplare subskribiert.

Handels -Adreßbuch.
Die Schulzesche Hofbuchhandlung in Oldenburg hat in

dankenswerter Weise 1898 ein Handels -Adreßbuch für das
Herzogtum herausgegeben, von dem uns jedoch mitgeteilt
wurde, daß es viele Fehler enthielte, die natürlich nicht auf
Rechnung des Verlags zu setzen sind, sondern von der Mangel¬
haftigkeit unserer Handelsregister herrühren. Bei der Wichtig¬
keit dieses buchhändlerischenUnternehmens beschloß der Ver¬
band bekanntlich, durch die Handelsvereine für mögliche
Berichtigung und Vervollständigung zugleich des Buches und
unserer Handelsregister Sorge zu tragen , zumal dies auch im
Hinblick aus künftig vorzunehmende Handelskammerwahlen
sehr notwendig erscheint . Die Untersuchungen in den einzelnen
Vereinen ergaben eine große Menge Korrekturen und die
Notwendigkeit vieler neuer Eintragungen . Da noch die Er¬
hebungen von neun Vereinen fehlen, hat der Verband diese
durch Rundschreiben um ihre Mitarbeit an diesem so wert¬
vollen Unternehmen nochmals ersucht . Nach Eintreffen auch
dieser Untersuchungenwird der Verband an maßgebenderStelle
die entsprechenden Anträge stellen.

Marineamt.
Einem Ersuchen des Staatssekretärs des Reichsmarineamts

entsprechend, hatte sich der Generalsekretär des Verbandes nach
Nordenham begeben, um daselbst im Verein mit dem Vor¬
sitzenden des dortigen Handels - und Gewerbevereins, Herrn
Warnsloh , die Vertreter des Reichsmarineamts , Herrn Kapitän¬
leutnant Hollweg und Herrn Professor vr . von Halle, zu
empfangen und mit Informationen in Bezug auf die mit dem
Seewesen zusammenhängenden wirtschaftlichen Fragen zu
Diensten zu stehen . Der Staatssekretär hat hierfür dem Ver¬
bandes in verbindlichsten Worten seinen Dank übermittelt.

Küstenschiffahrt.
In Sachen der vom Reichskanzler veranstalteten Umfrage,

betr . die Herbeiführung eines verstärkten Schutzes der deutschen
Küstenschrsfahrt gegen den Wettbewerb der fremden Flagge ist
der Verband vom Großh . Staatsministerium um Abgabe eines
Gutachtens ersucht worden. Der Verband hat sich dieserhalb
mit den verschiedensten Interessenten aus Kreisen der Schiffer
und der Kaufleute in Verbindung gesetzt. Das Resultat dieser
Umfragen ist der letzten Vertreterversammlung zwecks Her¬
beiführung eines Beschlusses unterbreitet werden.

Fernsprechgebühren.
In Sachen der Fernsprechgebührenhat sich der Verband

an die drei Reichstagsabgeordneten für das Herzogtum
Oldenburg mit dem Ersuchen gewandt, sich bei den Beratungen
über die Postnovelle im Plenum des Reichstages dafür zu
verwenden, daß der von der Postkommission vorgeschlagene
Gebührensatzvon 75 Mk . in Netzen von nicht über 50 Teil¬
nehmeranschlüssendie Genehmigung des hohenHauses erhalten
möge. Die geplante Ermäßigung dürfte besonders für den
Verwaltungsbezirk des Verbandes -- das Herzogtum Oldenburg
— von weittragender Bedeutung sein , dessen sämtliche
Fernsprechstellen, bis auf wenige Ausnahmen , nicht über 50
Teilnehmer haben und in absehbarer Zeit nicht haben werden.
Die Anregung ist vom Handels- und Gewerbeverein zu
Rastede ausgegangen.

Unterstützung von Ciseubahuprojekten.
Der Handels - und Gewerbeverein Friesoythe über¬

sandte dem Verbände Abschrift seiner an den Landtag ge¬
richteten Petition betreffend den Bau einer normalspurigen
Staatsbahn durch den Amtsbezirk Friesoythe mit dem Er¬
suchen um Unterstützung an maßgebender Stelle . Entsprechend
dem Beschlüsse der Vertreterversammlung vom 6. Dezember
1898 hat der Verband ein dieses Bahnprojekt angelegentlichst
befürwortendes Gesuch dem Landtage unterbreitet.

Desgleichen ist die Petition des Handels - und Gewerbe¬
vereins zu Varel in Gemäßheit eines aus derselbenVertreter¬
versammlung gefaßten Beschlusses vom Verbände an maß¬
gebender Stelle befürwortet worden. Dem Verbände wurde
in Beantwortung dieser Gesuche vom Schriftführer des Land¬
tages aus dem Protokoll der Sitzung des Landtages vom
24. März d . I . mitgeteilt, daß folgender Antrag der Mehr¬
heit des Eisenbahnausschussesüber die Petition des Verbandes
der Handels - und Gewerbevereine in Oldenburg, betreffend
die Erbauung von Eisenbahnen, angenommen worden sei:

„ Der Landtag wolle die Petitionen der großherzoglichen
Staatsregierung als Material für die zu erwartende Vor¬
lage mit dem Bemerken überweisen, daß die angestrebte
Bahnverbindung von Nordenham nach Varel und Wester¬
stede als Staatsbahn gedacht wird, und mit dem weiteren
Bemerken, daß die Strecke von Varel nach Westerstede nicht
über Bramloge, sondern über Grabstede führend betrachtet
wird."

Aufbewahrung von Handgepäck.
In Bezug auf die in der Stadt Oldenburg getroffene

Einrichtung, daß Pakete aus den Geschäftshäusern für die
Käufer bei der Handgepäckannahmestelle abgegeben werden
können, ist der Verband von der Handelskammer zu Düssel¬
dorf um Angabe näherer Einzelheiten dieser Einrichtung ersucht
worden. Entsprechend den von der großherzoglichenEisenbahn
dem Verbände auf sein Ersuchen gemachten ausführlichen
Mitteilungen über diese äußerst praktische Einrichtung ist der
genannten Kammer berichtet worden.

Versand frischer Granat.
Auf den schon vor längerer Zeit gestellten Antrag an die

großherzogliche Eisenbahndirektion, sie wolle im Verbände der
deutschen Eisenbahnverwaltungen für die eilgutmäßige Be¬
förderung von frischen Granat zu Frachtgutsähen eintreten, ist
uns die Antwort geworden, daß die Generalkonferenz der
deutschen Eisenbahnverwaltungen auf den Antrag Oldenburgs
beschossen hat , in einen neu zu bildenden Eilgntspezialtarif die
Position : „ Muschel- und Schaltiere aus der See (ausgenommen
Austern, Hummern , Schildkröten u . s. w.) frisch oder bloß ab¬
gekocht . . . ." aufzunehmen. Damit ist erfreulicher Weise der
Granatfischerei und dem Granatversande die Möglichkeit ge¬
boten, das Absatzgebietbedeutend zu erweitern.
Maßnahmen zur Hebnng der deutschen Torf -Industrie

im Wettbewerb mit der holländischen.
Der Verband ist schon seit längerer Zeit bemüht, die

Mittel und Wege zu finden, mit denen die Torfindustrie, ins¬
besondere die Torfstreufabrikation , gehoben und gegen die
holländischeKonkurrenz geschützt werden kann. Es sind diescr-
halb bei Interessenten und Fachkundigen Erhebungen im
Gange über folgende Punkte : 1 ) Lage der deutschen Torf¬
industrie, 2) Lage der holländischen Torsindustrie, 3) Gründe
für die wachsende Konkurrenz der holländischen Produktion
gegenüber der deutschen , 4) Unterschied in der Güte beider
Fabrikate , 5) Unterschied in den Transportbedingungen . Nach
Verarbeitung des noch nicht vollständigen Materials sollen
zweckentsprechende Anträge an maßgebender Stelle gestellt
werden.
Maßnahmen zur Hebung deutscher Klinkerfabrikation

im Wettbewerb mit der schwedischen.
Auf eine Anfrage des Verbandes deutscher Thonindustrieller

betr. den Wettbewerb schwedischer Klinker hatte der Verband
in einem ausführlichen im letzten Jahresberichte mitgeteilten
Gutachten u . a . eine Ausstellung von Klinkern in Anregung
gebracht. Der genannte Verband teilte mit, daß er dieser
Anregung Folge geben werde, und ersuchte uns , für eine Be¬
schickung dieser Ausstellung aus dem Herzogtum Sorge tragen
zu wollen. Diesem Ersuchen haben wir gern Folge gegeben
durch Versand eines Umschreibens in Interessentenkreisen.
Von der von der Kolonialwarenbörse zu Elberfeld-Barmen vor
kurzem dem preußischenHandelsminister gemachten Eingabe
hielt es der Verband für seine Pflicht, in Erfahrung zu
bringen, ob auch von Importeuren seinesVerwaltungsbezirkes
— des Herzogtums Oldenburg — Mißstände der geschilderten

,.Art zu beklagen seien . Die Verbandsvereine haben bisher
keine Beschwerdenübermittelt , so daß die Angelegenheit den
Verband voraussichtlich nicht weiter beschäftigenwird.

Kaufmännisches Mrterrichtswesen.
Dem Fortbildungsschulwesen hat der Verband nach wie vor

seine regste Aufmerksamkeit gewidmet und besonders an den
vorbereitenden Arbeiten für die Organisation einer Landesaus¬
stellungsämtlicherFortbildungsschulen imHerzogtum regenAnteil
genommen. (Siehe gestr. Bericht.) Einem Ersuchen des deutschen
Verbandes für das kaufmännische Unterrichtswesen um Nam¬
haftmachung eines Stellvertreters für Oldenburg im Ausschüsse
des Verbandes als Nachfolger für Herrn Or . Brandt ist dahin
entsprochen worden, daß der derzeitigeGeneralsekretär in Vor¬
schlag gebracht wurde. Wie der genannte Verband mitteilt,
ist die Aufnahme unseres Generalsekretärs in den Ausschuß
erfolgt. Der deutsche Verband teilt ferner mit, daß eine
„Deutsche Stiftung zur Ausbildung junger Kaufleute" be¬
schlossen worden ist, deren Protektorat der König von Sachsen
übernehmen wird . Einer Einladung dieses Verbandes zur
Beschickung des internationalen Kongresses für das kauf¬
männische Unterrichtswesen in Venedig konnte keine Folge
gegeben werden.

Sonstiges.
Die Thätigkeit des Verbandes war ferner andauernd in

Anspruch genommen durch Teilnahme an den vorbereitenden
Arbeiten für die zu errichtende Handwerkskammer. Der
Generalsekretär hielt in den verschiedensten Teilen des Landes
aufklärende Vorträge über die neue Handwerkerorganisation,
und es gelang ihm, die Gründung mehrerer neuer Innungen
zu veranlassen. Das Sekretariat des Verbandes hat hierbei
seine vermehrten Schreibkräfte zur Niederschrift der den groß-
herzoglichen Aemtern zu unterbreitenden Statuten , zur Auf¬
stellung von Listen u . dergl. mehr bereitwilligst zur Ver¬
fügung gestellt. Der Generalsekretär suchte ferner durch Ab¬

haltung von Komitee-Sitzungen mit Handwerksmeistern und
Einsendung von Zeitungsnotizen aufklärend und anregend für
die Handwerksorganisation zu wirken. In Sachen der Wahl¬
ordnung für die Handwerkskammer fand eine Sitzung der in
der letzten Vertreterversammlung gewählten Kommission statt.

Die Thätigkeit des Verbandes wurde ferner durch Heraus¬
gabe des Jahresberichts erheblich in Anspruch genommen,
nicht minder durch Veranstaltung der noch im Gang befind¬
lichen Enquete in Sachen der Krankenversicherung der An¬
gestellten im Handelsstande.

An Ein - und Ausgängen erledigte der Vorstand im ver¬
flossenen Halbjahre etwa 1500. Von den Eingängen seien
noch erwähnt Petitionen und Denkschriften von Handels¬
kammern und sonstigen Körperschaften betreffend Unwetter¬
versicherung, Abänderung des Bankgesetzes , Aufhebung von
Messen und Märkten in Rheinland und Westfalen, Berlin-
Stettiner Großschiffahrtsweg, Rhein -Elbe-Kanal , Notierungen
der Getreidepreise, Gesetzentwurf betreffend Aenderungen von
Bestimmungen über das Postwesen, Schutz des Kleinhandels
gegen den Wettbewerb des Großkapitals , Umsatzsteuer für
Mühlen , Entwurf eines Gesetzes betreffend die gemeinsamen
Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen, Entwurf eines
Hypothekenbankgesetzes , Besteuerung der ausländischen Hand¬
lungs -Reisenden in Rußland , Entwurf eines Gesetzes betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung.

Vom großherzogl. Ministerium gingen dem Verbands eine
große Zahl von Notizen betr. Absatzverhältnisseim Auslands
sowie zweifelhafte Firmen daselbst zu , wovon in zweck¬
entsprechenderWeise Interessenten Mitteilung gemacht wurde.

Der Verband war auf der Plenarversammlung des
deutschen Handelstages am 2 . März durch den Generalsekretär
vertreten.

Außerdem ist verhandelt über Sicherung der Sypotheken-
gläuhiger (im Anschluß an den Fall Roßkam), Verkehr mit
Kerzen, Gesundung im Zuckerhandel, Versicherungswesen,
Stückgütertarif , Detarifisierung von Häuten und Fellen,
Sondertaris für Schiffseisen, Fracht für Mehl - und Mühlen¬
fabrikate und betrügerischeKonossementc im Auslände.

Aus dem GrMenoatuw.
r «r Nachdruck unlir-r mit Koir«Ivi>nd «n,,eichen veri -b-nen Originalbericht«
tt> nur mit genauer Qu-Üenanaabe gestatte :. Mitteilungen und Berich .«

über lokale Borkommnijse sin » der Redaktion stets Willkomm-- .
Oldenburg, 5. Juli.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatte.i
lH Vechta, 4 . Juli . Gestern und heute fand das

mündliche Examen der Abiturienten des Gymnasiums statt
im Beisein des Herrn Oberschulrats Menge aus Oldenburg.
Zwei von den 25 Primanern traten zurück , und zwölf wurde
auf Grund ihrer schriftlichen Arbeiten das mündliche Examen
erlassen. Auch die elf wurden für reif erklärt, die sich der
mündlichen Prüfung unterziehen mußten. — Bei den Straf¬
anstalten find vor einiger Zeit auf den Höfen am Zuchthauss
und hinter der Kirche zwei große Gruben angelegt zur Auf¬
nahme der Fäkalien , welche hier mit Torfstreu gemilcht und,
nachdem die Grube voll geworden, abgefahren werden. Da
sich nun die Anwohner der Strafanstalten nicht nur belästigt
fühlen durch einen unerträglichen Geruch, der anscheinend den
Gruben entströmt, sondern auch cmüehmen, daß eine Aenderung
dringend notwendig sei mit Rücksicht auf die Gesundheits-
verhältuisse der anliegenden Schulen (in unmittelbarer Nähe
der einen Grube liegt die katholische Mädchenschule, in der
Nähe der anderen die protestantische Schule und das Lehrer¬
seminar) so werden von Seiten der Bürgerschaft jetzt An¬
strengungen gemacht, die Beseitigung der Gruben zu erreichen.

)sHs( Wildeshausen , 3. Juli . Die Schüler der hiesigen
landwirtschaftlichen Winterschule machten am letzten
Sonntag eine größere Exkursion durch die Landgemeinde.
Außer der vollzähligen letzten Klasse nahmen auch eins Reihe
älterer Schüler daran teil, die zu Wagen oder zu
Roß oder mit dem Fahrrad durch die Ortschaften Kleinen¬
kneten, Hanstedt , Aldrup , Garmenhausen ihren Weg nahmen.
Die Exkursion Lot allen Teilnehmern sehr viel Interessantes
und Lehrreiches, da von dein Leiter derselben, Herrn
Huntemann , die Erfolge der verschiedenen Düngungs - und
Bearbeitungsmethoden, sowie die verschiedenenjetzt austretenden
Pflanzenbeschädigungen durch Pilze und Insekten und die ver¬
schiedenen Grasbestände der hiesigen , üppigen Dauer - und
Wechselweiden eingehend erklärt wurden . Auffallend gut ist
der Stand des Hafers nach Gründüngung . Der Roggen leidet
vielfachvon der Fritfliege oder dem Roggenhalmbrecher, und hier¬
durch wird an manchenStellen der Ertrag recht ungünstig be¬
einflußt. Die Fettiveiden hatten überreichenGrasbestand . Dis
Ochsen stammen größtenteils aus der Gegend von Lembruch
b . Diepholz, doch haben diejenigen oldenburger Schlags ent¬
schieden eine größere Zunahme zu verzeichnen . Ungemein
interessant waren auch die Resultate , die Herr Ammermann
in Garmenhausen mit der Kalkung der Wiesen und Weiden
mit gemahlemem Muschelkalk erzielt hat . Sowohl Qualität
als Quantität haben sich seit der Kalkung sehr gehoben. Die
Düngung mit konzentrierten Kalisalzen hatte rascher und
energischer gewirkt als mit Kaimt . Die Weiden waren sehr
regelrecht durch das Vieh beweidet. Jedenfalls ist die Um¬
gegend von Wildeshausen für unsere angehenden praktischen
Landwirte ein reiches Studienseld , da alle neueren Erfahrungen
in der Landwirtschaft von intelligenten Landwirten auf ihren
Wert geprüft werden» und dasjenige, was für die Erhöhung
des Reinertrages maßgebend ist, auch voll für die Praxis ver¬
wertet wird.

W,s Ssi» bsrmchvartsrr Gebieten
Z Wilhelmshaven , 5 . Juli . DasBürgervorsteher-

kollegium hielt am Dienstag Abend eine Versammlung ab,
au welcher teilnahmen Herr Bürgermeister Or. Ziegner-
Gnüchtel und sämtliche Mitglieder des Kollegiums mit Aus¬
nahme des entschuldigt fehlenden Herrn Schroeder . Nach
der Verlesung der Protokolle über die Revision der Kammern
und Sparkasse wurde moniert, daß die Kümmereikasfe von
der Sparkasse , auf einige Tage 43 800 Mk. entliehen habe



ohne Wissen des Kuratoriums . Der Herr Bürgermeister
erkannte das Monitum als nicht gerechtfertigt au , weil die
Stadt nicht so schnell das zum Bezahlen eines gekauften
Grundstücks erforderliche Geld von der hannoverschen
Kreditgenossenschaft habe beschaffen können . Dann wurde
mitgeteilt , daß der Herr Staatssekretär die Abtretungder verlängerten Noonstraße und Luisenstraße , sowieöer Maricnstraße an , die Stadt unter den zwischen den
städtischen Kollegien und der kaiserlichen Werftverwältungvereinbarten Bedingungen genehmigt habe . Die Stadt zahltals Entschädigung für Pflasterkosten bei den beiden erst¬
genannten Straßen 15 Pfg . pro gm und bei der Marien¬
straße 10 Pfg . pro gw . Für die hier stattfindende hannoversche
Zentral -Geflügelausstellung bewilligte man nachträglich 100
für Prämien . Das Bürgerrecht erteilte man an 3 Herren.Die Baufluchtlinie an der Adalbertstraße soll an der Ostscite
UM 0,90 in und an der Westseite um 3,75 m znrückgeschoben
werden . Herr Focken erstattete Bericht über den hannoverschen
Städtetag in Harburg.

x -x Leer , 3. Juli . Auf dem gestern Nachmittag im
kleinen Saale des Herrn Lösch abgehaltcnen außerordentlichen
Gautag des deütschnationalen Handlungsgehilfen-Verbandes — Gau Nord -West — waren von den 19 Orts¬
gruppen des Gaues 17 vertreten (es fehlten Delmenhorst und
Papenburg ) . Die Vertreter der einzelnen Gruppen erstatteten
Bericht über die Werbearbeit im verflossenen Halbjahr ; den
einzelnen Gruppen wurde die Werbearbeit für das nächste
Halbjahr zugewiesen und einige Anträge erledigt . Der nächste
Gautag (Februar I960 ) soll in Bremerhaven abgehaltenwerden . — Abends fand im großen Saale des Herrn Löschdas erste Stiftungsfest der Ortsgruppe Leer des deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfen - Verbandes statt . Den er¬
gangenen Einladungen war recht zahlreich Folge gegeben , und
auch viele Herren , die sonst dem Verbände fcrnstchen , hatten
sich eingesunden . Nach einigen Konzertstücken , vorgetragen
von der leerer Stadtkapelle , hielt der Vorsitzende , Herr Dcddo
Cramer , eine Ansprache , in der er die Gäste , die sich auch von
auswärts zahlreich eiugefunden hatten , herzlich willkommen
hieß . Er schloß mit einem Hoch aus den Hauptvorstand in
Hamburg . Danach sang die Versammlung das Festlied : „Ein
Jahr ist um ." Herr Fe

'
senfeld sprach dann einen Prolog , und

hierauf gingen die beiden Einakter „Sachsen in Preußen " und
„Preußen in Sachsen " in Szene , welche den Darstellern reichen
Beifall eintrugen . Zum Gautage und Stiftungsfest waren
sechs Begrüßungstelcgramme eingegangen und zwar ans Esens,
Damme , Hagen i . W ., Hamburg -Altona , Bremerhaven -Lehe
und Bremen ; letzteres vom ersten Vcrbandsvorstchcr Will ) .
Schack . Ter Ball wurde cingeleitet durch eine Lampion-
Polonaise durch den Garten . Lange blieb die fröhliche Gesell¬
schaft noch beisammen nach den Worten : „Im deütschnationalen
Gehilfenverband lebt frohe Eintracht noch ."

Zer MttsiiWe UellMOMilh Stche-Weij
hielt am 1 ., 2 . und 3 . d . Mts . in Linden (b. Hannover)
seine dritte Bundesversammlung ab . Am Sonnabend , abends
SVe Uhr , wurde der Bundestag durch eine Vertreter¬
versammlung , zu welcher fast alle Vereine des Bundes Ver¬
treter geschickt hatten , eröffnet . An dieser Versammlung nahmen
auch der Verbandsvorsitzende , Herr M . Bäckler - Berlin , und
der Festredner , Herr Rektor Velten - Essen teil . Die Vcr-
treterversammlung erledigte die gestellten Fragen in durchaus
fachlich gehaltenen Debatten . Unter anderen wurde die Zeit¬
schriftenfrage behandelt , welche durch einen sehr geschickten
Vorschlag der Bundesleitung zur Befriedigung aller ent¬
schieden wurde . Die Verhandlungen dehnten sich bis
nach 9 Uhr aus . Inzwischen hatte das Wettlesen begonnen;
cs durften sich hieran nur solche Personen beteiligen , die
mindestens 300 Silben in der Minute lesen können . Nach
dem Wettlesen fand ein Wettschreiben in mehreren Abteilungen
statt . Daran schloß sich ein Kommers mit Damen , welcher
durch humoristische Vorträge und Reden , sowie durch Aufführung
eines von einem Mitglieds des hannoverschen Stenographen-
Vereins verfaßten Einakters belebt wurde . Mit dem Kommerse
schloß der erste Festtag , nachdem die Gemütlichkeit und
Fröhlichkeit bis gegen 3 Uhr morgens angehalten hatte . Der
Sonntag begann mit einem Spaziergang nach dem einen
herrlichen Fernblick gewährenden Lindenerbergc und zwar schon
um 7 Uhr vormittags . Um 8Hz Uhr begann das zweite
Wettlesen , daran schloß sich das zweite Wettschreiben . Mit

einer Geschwindigkeit von 800 Silben errang Herr Droese-
Hannover auch diesmal den ersten Preis . Um 10 .45 eröffneteder Bundesvorsitzende die Versammlung und sprach dem an¬
wesenden Oberbürgermeister , Herrn Lichtenberg , als dem Ver¬
treter der Stadt Linden , den Dank des niedersächsischen Bundes
und des lindener Vereins für seine Teilnahme au den Ver¬
handlungen und für den von der Stadt Linden gestifteten
Ehrenpreis aus . Der Oberbürgermeister dankte dem Vor¬
sitzenden für seine Worte und ging dann in einer längerenRede auf den Nutzen der Stenographie für sämtliche Kommual-
Verwaltungen ein . Die lindener Stadtverwaltung habe den
Nutzen der Stenographie erkannt , deshalb erhielten die jüngeren
Beamten auf städtische Kosten Unterricht in Stenographie.
Zum Schluß sprach der Herr Oberbürgermeister den Wunsch
aus , daß die heute geführten Verhandlungen recht zum Segen
der Allgemeinheit gereichen möchten . Dann wurde zu dem
geschäftlichen Teil übergegangen . Aus dem Bericht des Bundes-
schriftführers ging hervor , daß der Bund auch im verflossenen
Jahre gewachsen sei und eine starke Unterrichtsthätigkeit ent¬
faltet habe . Um 12V. Uhr begann Herr Rektor Velten den Fest-
Vortrag über das Thema : „Ist eine Einigung mit Gabelsberger
wünschenswert oder zweckmäßig ? " Dieser Vortrag wurde mit
großer Aufmerksamkeit verfolgt , und reicher Beifall lohnte den
Redner . Nach dem Vortrage fand eine Besichtigung der
stenographischen Ausstellung statt ; dieselbe war überaus
interessant , wahre Kunstwerke , von Mitgliedern des Bundes
ausgeführt , waren ausgestellt . Auch wurden die neuesten
Schreibmaschinen in Betrieb vorgeführt . Um 2 Uhr etwa
begann das Festessen . Hierbei wurde manch fröhliche
Rede geschwungen und mancher Toast ausgebracht.
Nach demselben wurde ein Ausflug nach den Gehrdener
Bergen unternommen , welcher durch die ungünstige Witterung
sehr beeinträchtigt wurde . Ta sich das Wetter auch am
Montag früh nicht änderte , mußten auch die für diesen Tag
geplanten geselligen Vergnügen zum Teil unterbleiben . Mit
den Nachmittagszügen verließen die meisten auswärtigen
Festteilnehmer Hannover.

Aus aller Welt.
Ein Rat für Sommerfrischler.

„Guter Rat ist teuer !" so lautet ein alter Spruch . Ich
aber — so schreibt ein Leser des „Wiener Vaterland " — gebe
ganz umsonst , hoffentlich jedoch nicht vergeblich , einen nach
eigener Erfahrung guten Rat allen , welche ihr Wohnung den
Sommer über leer stehen lassen , als insbesondere denen , welche
eine Sommerfrische aufsuchen . Mein Rat hat auch das für
sich, daß dessen Befolgung garnichts kostet . Seit zehn Jahren
halte ich daran fest , wenn ich meine Wohnung den Sommer
über verlasse , in allen Bestandteilen derselben recht viele
Waschschüsseln und sonstige Toilette - und andere Gefäße mit
Wasser gefüllt hcrumzustcllcn . Kehre ich im Herbst heim , so
finde ich sehr wohlthätige Folgen vor : das Wasser ist zum
großen Teil verdunstet , dafür haben die Wohnung , der Fuß¬
boden , die Thüren nnd die Möbel , sowie die Kleider , den unent¬
behrlichen Grad von Feuchtigkeit und gute Luft behalten ; auf
der Oberfläche des zurückgebliebenen Wassers aber schwimmen
zahlreiche Motten und anderes Ungeziefer.

Das Wachsen d
°
er Fingernägel.

Ein amerikanisches wissenschaftliches Blatt veröffentlicht
einige Erklärungen über das Wachsen der Fingernägel . Die
Nägel wachsen

'
im Sommer schneller als in : Winter und in

der Jugend weniger schnell als im Alter . Schon eine leichte
Erkrankung hält ihr Wachstum zurück ; sie verlängern sich bei
demselben Menschen sehr verschieden : die Nägel der rechten
Hand wachsen ungleich schneller als die der linken , der Mittel¬
finger am schnellsten , Daumen und der kleine Finger am
langsamsten . Ihr Wachstum beträgt wöchentlich 0 .079 Cen-
timeter , d . h . etwas über 4 Centimeter im Laufe eines Jahres,
Ein Mann im Alter von 70 Jahren hat also 2 .88 Meter
Horn an seinen Fingerspitzen hervorgebracht , und jeder dieser
Nägel hat sich während seiner Lebenszeit im ganzen 86 Mal
erneuert.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 5 . Juli.

Svar - und Leib - Bank.
3 '/ , M . Deutsche Rerchscmleihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/ . pCt. do. vo. . . .
3pCt. do. do. . . .

Kursbericht der Oldenburgischen
Ankauf Verkauf

vC: . VCt.
99,45 100
99,60 100,15
90 .40 90,95

3 '/ , vCt. Alte Oldenb. KonsolS
3 '/ , PCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . .
3 pCt. do. do. . . . .
3 '/ , pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 vCt. Oldenb. Brännen -Ameibe .
3 '/, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 .
3V, VCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stolliammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen .
3 V- M . Butjadinger Amtsv., Hohenkrch.
3 '/ , PCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 >/ , vCt. Nürnberger Stadt -Anleihe
3 '/- PCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . .
4 pCu Bielefelder Stadt -Anleihe .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt . Moskau -Windau -Rybinsk-Eisenb.-Prior . gar.4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garanr.
4 PCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 fr!.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/ . PCt. höher)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M .)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99 , staatl. gar.
3 '/ , pEt . Pidbr . der Vreuß. Boden Cred. Akt . Bank

Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 vCt. do. do.» Serie XVII , unkündbarbis 1906
3 '/ , pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheren-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4p § t. do. do., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt. Glasbütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priori :. , ruckzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 VCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashüiten -Aktisn (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb.-Pottug . Dampff

'
ch.-Nhed.»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warpsw .-Drior.-Akt . III .Em . (4vCt . Zins v. l .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz sür fl . 100 in Mt.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ New -Dork „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Enenhütten-Mien (Augustsehn) —
Oldenb. Versicker.-Gesellschafts- Mlen ver St . —

Disll nt der Deutschen Neichsbcmi 4Ve pEt.
Darleoenszins do. vo. 5 '/, vCt.
Unier Znis für Wechsel 5 vEt.

vo . on . Konro-Korrent 5 vCt.
M . Die 4 pCt. Bielefelder Stadt -Anleihe bringeu wir bis

weiter regelmäßig zur Notiz.

98 SS

93 -E
89 so

98,50 99,50
13l,10 131,90

99,50 100,05
99,90 100,45
90,30 90 .35
99,50 —
99,50 —
97 —-
97 93

95,l5 95,70
100,70
100

101,25

99,50 100,05
100,1599,60

94,30 94,85
59,10 59,65

99,70 100,45
96,70 97 .25

94,70 , . S5,25
101,70

'
102

95,20 95 .50
101,70 102
102 —
105 106

158

167 .80
20,365

4/55
16,77

168,60
20,465

4,205

Oertliche Getreidepreise in der- Stadt Oldenburg
am 5 . Juli 1899.

Hafer, hiesiger
Mrk.
7,80 Gerste, inländische

Mr !.

„ rusiischer 7,80 „ russische 6,40
Roggen , kiesiger — Bohnen

„ Petersburger 8 .40 Buchweizen —»
„ südrussischer 8,20 Mais 5,40

Weizen 8,70 Kleiner MaiS 6,60
Lupinen

pro Centn« .
6 .-

Wittern, »gsSeobachtrrrrgen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Lbermo-
mercr

» 84.

Larowrir-
, La- ilt-

ous LoL u.
! Lin.

! Lufttemperatur
s Monat , j oZSfi «, j nlrdrigl»

4 . Juli
5 . Juli

7U . NM.

8 „ Vm.

fi - is .s
-ff 18,5

757.2
763 .3

27 .11,7
27 . 2.4

4 . Juli
5 . Juli

- ff 14 .
^

z

Anzeigen.
Oldenbmgische SlaaLsbahn.

Vom 15 . Juni d . I . an bis weiter werden
die Drehbrücken in den beiden Eisenbahn-
briicken über die Hunte bei Drielake zu
den nachstehenden Zeiten bestimmt geschlossen
gehalten und daher für die Schiffe unpassier¬
bar sein:

Von 4,05 vorm , bis 4,25 vorm.
4,50 „ „ 5,40 „
6,30 „ „ 7,10
7,30 „ „ 8,35 „
9,00 „ ,. 9,15 „
9,35 „ „ 10,30 „

11,05 „ „ 11,50 „
12,20 nachm . „ 12,35 nachm.

1,t ^ » <» S,20 ..
5,25 „ „ 6,2o „
6,55 „ „ 7,35
8,50 „ „ 10,35 „
übrigen Zeiten wird das Oeffnen

i aus ein von den Schrffen gegebenes
Zu den

der Brücken aus . .
Zeichen erfolgen , sofern der Eisenbahnbetrieb
es gestattet.

Der geschlossene Stand der Drehbrücken wird
den Schiffern dadurch angezeigt , daß am
Signalmast neben den Brücken bei Tage ein
schwarzer Korbball , bei Dunkelheit zwei rote
Laternen in einem Meter Entfernung senkrecht
über einander aufgezogen werden.

Sind die Brücken geöffnet , so wird bei Tage
der Ball herunter gelassen , bei Dunkelheit
werden am Mast zwei weiße Laternen senkrecht
über einander mit einem Meter Zwischenraum
gezeigt.

Die Drehöfsmmgen der Brücken selbst werden

an jeder Seite der Durchfahrt durch eine weiße
Laterne erleuchtet.

Bei Dunkelheit , Nebel oder unsichtigem
Wetter wird die geschehene Oefsmmg der Brücken
außer durch das Hcrablassen der Signale durch
einen lang gezogenen Ton mit dem Nebelhorn
angezeigt.

Stehen dem Ocsfnen der Brücken Hindernisse
entgegen , so bleiben die den geschlossenen Stand
der Brücke anzeigenden Signale stehen . Bei

Dunkelheit , Nebel oder unsichtigem Wetter
werden außerdem zweimal 3 kurze Töne mit
dem Nebelhorn gegeben.

_ Grosth . Eisenbahn -Direktion.
Billig zu verkaufen ein Tourenrad.
NäheresMottenstraße 5.

Zn verkaufen ein Holzschuppen , 8,35 m
lang , 3 in hoch.
_ Fr . Meiuers , Wilhelmstr . 5.

Oldenburger Handelsbank,
-- LÄGAÄMS'A i . 6st . , mit Filiale in

DILLS M11ILSLL
Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden Geschäfte

unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern im fener - u . diebessicher « SLayl-

Prmzer -Schrank unter eigenem Mitverschlirtz - es Mieters.
Für Einlttgen vergüten wir bis aus Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . . .
„ halbjähriger „ . . .

oder Vs 7» unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont , minde¬
stens 3 und höchstens 4 °/ , x . a ., jetzt also

N Vierteljähriger Kündigung.
„ kurzer Kündigung und auf Check-Konto — die auf uns ge¬

zogenen Checks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelösi —

Oldenburger Handelsbank.

4 °/-. fest x>. s.
3 '/- 7» a » a

47c. a a a
37» i» a «

^ /2 /0 » a

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag » den 6 . Juli

d. I . » nachm . 4 Uhr » gelangen
im „ Hotel Zum Lindeithof " hiers . :

13 Sofas , 54 Stühle , 25 Tische , 7 Kom¬
moden , 11 Kleiderschränte , 2 Glasschränke,
1 Spiegelschrank , 1 Eckschrank , 1 Näh¬
maschine , 1 Pendule mit Konsole , 1 Sekretär,
1 Klavier , 9 Bettstellen , 7 Bilder , 3 Spiegel,
4 Uhren , 5 Lampen,

ferner : 91 Flaschen versch . Getränke und
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung. ZlsEs «.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 6 . Juli

1899 » nachm. 4 Uhr, gelangt in
Holzes Wirtshanse zu Eversten:

1 Nähmaschine
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

IisUrks-briL DU_
! krnlct. clusbilüunA in KInsvbinenbsu UM

Llsktrotevbnili . 11kMr . krospsiN ck.
! Lsorg Leinnickt L 60 . , Ilmenau i/Hi.



Anzeige«.
» m dritte » VelkttufSicrttimc ist fiir

die zum Nachlasse der Witwe des

weil. Musikers ^ «rkanri
SsLi ^ a ^ linU zu Nadorst
gehörige , in früheren Nummern d. Bl . näher
Beschriebene , an der Chaussee Oldenburg -Rastede
schön belegene , ca . 58 ar große

Besitzung
nur ein Gebot von 14,10V Mark ab
gegeben.

Uebergebote werden von dem Unter¬
zeichnetenbis Freitag, den V. Juli d. I .,
mittags IS Uhr, entgegengenommen,
und soll alsdann auf
das Höchstgebot der
Zuschlaa erteiltwerden

L . Memme » , Aukt.

Verpachtung
eines

Wirtshauses.
Apen . Im Auftrags des Herrn Guts¬

besitzersSchröder in Holtgast habe ich, da die
jetzige Pächterin , Frau Witwe Hus , wegen
vorgerücktenAlters die Pachtung ausgeben will,
die zur Holtgaster -Schanze belegene

bestehend aus Wohnhaus , Stall,
Kegelhaus , ca. 3 Scheffelsaat
großem Lust-, Obst- und Ge
müsegarten . sowie mehreren
Hektar Acker -, Weide - und
Wiesenländereien sehr guter
Bonität,

mit Antritt bezüglich der Gebäude am 1 . Mai
k. Js ., bezüglich der Ländereien nach beschaffter
diesjähriger Ernte , öffentlich auf mehrereJahre
zu verpachten. Die Gebäude enthalten gute
Räumlichkeiten, u . a . große Schenkstube und
geräumigen Saal . In dem Hause ist seit
vielen Jahren Wirtschaft mit gutem Erfolge
betrieben.

Die Besitzung liegt unmittelbar an der ver¬
kehrsreichen Straße Apen—Holtgast—Detern
und ist mit Recht zur Pachtung zu empfehlen.
Die jetzige Pächterin hält 2 Pferde und 8 Stück
Hornvieh auf der Stelle.

Verpachtungstermin ist anberaumt auf

Freitag , den 14. Juli,
nachm. 5 Uhr»

in Hus' Wirtshause zu Holtgast.
Pachtliebhaber ladet mit dem Bemerken ein,

daß jede weitere Auskunft gern erteilt wird.
Jansten , Auktionator.

Konsum -Verein.
Wiederum traf eine neue Sendung

allerfemsterMatjesheringe,
s Stück IO Pfg ., ein.

vis Säu ^linxs - LrnLlrnmF
med äsm bswälirtsa Lxstem
von

? rok. vr . Zoxlilst
ist in ruverlessiZer tVsise rms-
selilisssliek nur mittsist<iss von
krot . l) r . Loxlilst selbst er-
kunasnsn

LtMsir -LMM
Mil Utttillruekv »r »v>ilu »r

o . a . k». «r. srsr»
änredrukülirsn. Wer sioli vor
UisssrkolZsn scliütrsnwill , weise
Llls AdrlnäerunAönllnbsrukever
oäsr liseliulimungsnrurüeknull
verlsnAS 6sn

Oi'iginai -Zoxklöt - AppAl 'ar
mit asm llsmensrnzass Lrümlsrs; insbssonäsrs
nelits man äurouk , äuss jeäe I 'lasoliv «lies«»
NamvnsruF trügt . Mr äisssn Apparaten ist
ein« rieiitixs , vom Ürünäer üss Lxstsms vsr-
ksssts KsdrMeksanlvsisuns Lsigegsbsn un <i
Baben sieb aisselbsn !m tledranob als Ni«
LiIlMteu dslväbrt. AvSv Kammisobeibemuss
dersictmst seiu : v .-L.-k.

Alleiniges kabrikationsreebt kur Xoräwest-
Dentseklanaa. L . Ausdüttsl jr ., Oortmuna » 6on-
oessionair von Nstxslsr L- 6o., Llüneksn . >
In Olävudurg bei L . Isortlnann är Oowp.
,, ,, lioi O . L . Hinrioüs L Lolin.
„ örako bei N . Hellmeriosts.
„ Notlsnlci'relisn bei Earl HansillK .
Osternburg Avzugeben

A3 Fudev Bauschutt.
L . SeztoZ ».

In 3 Minuten
entferne ich jedes Hühnerauge , Verhärtungen re. gründlich und vollkommen schmerzlos
ohne Messer und ohne zu ätzen . AM " Bei nicht sofortiger Beseitigung des Nebels ver¬
zichte ich auf jedes Honorar . -MW Schmerzlose Entfernung von eingewachsenen
Nägeln . Komme auf Wunsch ins Harrs . Atteste von Aerzten und Operierten liegen zur
Einsicht aus . Sprechstunden von 9 bis 1 und von 2 bis 6 Uhr.

LL . Fußoperateur aus Leipzig.
Anwesend in Oldenburg von heute bis einschließlich Sonntag » den S. Juli er . ,

in Uchtmanns Hotel , Zimmer Nr . 11.
Ein hiesiger Barbier kann meine Methode erlernen. _
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1i>v,l>W Lose mit 1 PrämieMli> SVZliü Gemme«.

HöchsterGewinn ev. 300,000Mark!
Die Lose kosten für alle 6 Klassen : Ganze Mk. 132 .—, Halbe Mk. 66.—,

Viertel Mk. 33 .—, Achtel Mk . 16 .50.

Hie Ziehung 1. KW beginnt m l?. Juli 1899.
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:

, Ganze Halbe Viertel Achtel
Mk. 22.- Mk . 11 .- Mk . 5 .50 Mk . 2 .75

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten ans dem Abschnitte
der Postanweisung.

Ngk " Konlante und diskrete Bedienung. "MW
Ol. jMM . 9 Brmmrschweig.

Netteste konzessionierte Lotterie-Kollekte . Gegr . 1763.

l-, Gras- u.
Hch-Verklmf

zu Wardenburg.
Der Landmann Heiur . Mönmnch das. läßt

MN Freitag,
den Juli d. I .,

nachm . 5 Uhr anfgd.,
5V Scheffelsaal Roggen aus

dem Halm,
20—25 Tagewerk Gras in

Abteilungen,
ca . 40—45 Eichen a . d . Stamm,

teils schwere Stämme,
ca . 50—60 Ellern a. d . Stamm,

snr Holzschuhmacherpassend,
1 Scheune zmn Abbruch,

11,20 m langNNd6,90 m
breit , aus Sachwert,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich bei Verkäufers Hause,
und wird mit dem Verkauf des Holzes be¬
gonnen werden, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Gras -Verkauf.
Gut Loy. Am

de« 8. Md . Z.,
nach »». 5 Uhr präzise,

öll das sehr gut besetzte Mäh gras
n der IH . Tnnnenweide beim Loyer-

berg in paffenden Abteilungen unter
der Hand verkauft werden.

Damen - und Kinder -Garderoben werden
hübsch und gutsitzend in und außer dem Hause
angesertigt von Mathilde Wilters,

Mtsklosirrllv 7 nlipn.

UNMHerM
I . Schniederwischenahn. Der Köter

zu Rostruperfeld läßt am

Mittwoch , den 19 . Juli d . J .,
nachmittags 2 Uhr anfgd.,

in und bei seiner Wohnung:
1 milchgevende Kuh,
S Ziegen,
3 Schweine,
18 Hühnev und 1 Hahn,

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank mit Tellerborte, mehrere Tische und
Stühle , 1 Wanduhr , 1 Kiste , 2 Spiegel, 1
Kuppellampe, 1 ' Hängelampe, 1 Plätteisen,
1 Hackbalje, 1 Stoßeisen, 1 Garnwinde , 1
Kaffeebrenner, 1 Butterkarne , Milchsetten,
Töpfe, Baljen , Eimer , div. Porzellan -, Glas-
und Zinnsacheu, 1 Waage, 1 Viehkeffel , 1
Quetschmaschine, 1 Schneidelade mit Messer,
mehrere Körbe, Schweineblöcke , 1 Hecken-
scheere, 1 Haarzeug, Hacken , Harken, Bicken,
Forken, Spaten , Schaufeln, Sensen, Dresch¬
flegel, 1 Borfkarre, 1 Koperkarre, 1 kleine
Egge, 1 Staubmühle , sowie verschiedene
sonstige hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände, auch mehrcres Zimmergerät , sowie

plm . 16 Scheffels. Roggen,
„ 5 „ Kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrkchs.

Verpachtung.
Edewecht . Hausmann Fr . Schröder

Witwe zu Osterscheps läßt am

Fnmbmd, dt« 8. Z« li i>. Z,
nachm. 2 Uhr ans. ,

die z . Z . von Asken bewohnte, zu Osterscheps
belegene Stelle mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
und die dies Jahr aus der Pacht fallenden,
zur Stelle ihres weil. Ehemannes daselbst ge¬
hörigen Bau - , Wiesen - u . Weideländcreien
wiederum aus mehrere Jahre mit sofortigem
Antritt öffentlich meistbietend verpachten.

Versammlungsort : Snsetts Wirtshaus in
Osterscheps_ _ _ _ Setje.

Verkauf

Billig zu verkaufen ein sehr gut erhaltenes
Fahrrad . Bürgereschstraße 13.

Am
Sonnabend,

den 8 . Juli d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

werde ich im Garten des Restaurants
„Bavaria " hiers.

18 neue WnÄer,
darunter:

8 „Hercules" -Halbrenner und Tourenräder,
3 „ Viktoria"- und
7 „Ideal " - und „Stern " -Marken,

öffentlich auf Zahlungsfrist versteigern.
Aus jedes Höchstgebot erfolgt der

Zuschlag.
— 1^ . Loliler -, Aukt.

GrasBerkauf.
Wapeldorf . Der Köter Joh . Gerhard

Knntzen zu Dringenburg (Vramkamp ) und
Köter Joh . Hinr . Eilers zu Spohle lassen am

Freitag,
den 7. Juli d. Js .,

nachm. 4 Uhr ans . ,
in ihren zu Wapeldorf bei der Wapel belegene»
Wiesen:

ca. 14 Tagewerk
Hras,

gut besetzt, pfandweise öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Das Gras in Eilers Wiese wollen Käufer
vorher besehen.

Kaufliebhaber ladet ein
Wiefelstede . G . Eitiug , Aukt.

Nachfuge.
Zwischenahn . In dem am

14. Juli , nachm. 5 Uhr,
bei dem Köter Friedr . Baxmeyer in
Rostruperfeld stattfindenen Verkaufe
komnien noch

7 aü'
eröche Schweine,

darunter gute Zuchtschweine, mit zum Verkaufe
— Feldhus , Aukt.

Jerheuerung.
Zwischenahn . Die zu Ekern belegene H.

Lüttmannsche
XÄlSZ »8lSlIS,

bestehend aus Wohnhaus , Scheune nebst
plm . 40 Sch .-S . Garten - , Bau - u. Wiesen-
ländereien , sowie einem Moorkamp soll aus
mehrere Jahre verheuert werden mit Antritt
zum Herbst d . Js . bezw . 1 . Mai k. Js ., und
findet Termin hierzu am

, Kil 19. Ui h. U.,
nachm . 5 Uhr,

in D . Krügers Wirtshause zu Specken statt,
wozu Heuerliebhaber einladet

_ I . H . Hinrichs.
Zwischenahn . Der Hausmann H. Stnlken

zu Aschwege läßt am' '
, de« 8. Ui il. U.,

nachm . 6 Uhr:
das Wieserrlnrrd „große Wiese"

und „Burg ", bestes Kuyheu
liefernd,

mit sofortigem Antritt pfandweise auf 3 Jahre
verheuern.

Versammlungsort : Brockhoffs Wirtshaus zu
Burgfelde. I . H . Hinrichs.

Nachfuge.
Zwischenah ». In Witwe Oltmers Ver¬

gantung zu Ekern am 11 . Juli d . J . kommen
noch ferner zum Verkauf:

1 Ackerwagen mit Anfzeng, so gut
wie neu,

1 Paar Ochsengeschirre,
Bindebänme re.

I . H. Hinrichs.
Rastede . Pächter I . zur Loye in Borbek

läßt am

Moutttg , LO . Jttli,
nachmittags O Uhr,

im Doelsn

12 Tsgeimk Gras,
gutes Pferdehen , in Abteilungen verkaufen,
wozu emladet Joh . DeyenMutt.



Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Wer leiht einem strebs . Handwerker
S —KOOO Mk . zur Vergrößerung des Be¬
triebes . Pünktliche Zinszahlung zugesichert.

E
Betreffender kann auch als Teilhaber ein- !

Off, u . P . H . 60 postl. Oldenburg erbeten.

VerMülS -er «o« »er Weser fahrende« Oldenburger Seeschiffe,
überIVOReg Torrsmit ihre« lsHtbekanuteu Nachrichten.

_ _ (NoSdruck kerdoten .)

Verlorene und nachzuweisen- e
Sachen.

Moordorf . Vermisse seit 8 Tagen im
Butteldorfer Felde ein schwarzes Ochsenkalb
mit weißen Beinen. Bitte um Auskunft.

Heinr. Haye.

Wohnungen.
Zu vermieten auf sofort oder später schön

möbl . Wohn - und Schlafzimmer.
Theaterwall 9, unten.

Kleine möbl . Wohnung
(3—4 Zimmer , ohne Küche ) gesucht.

Offerten unter D . O . 88 an die Expedition
d. Bl . erbeten.

Zu vermieten Laden mit Wohnung.
_ W . Lühr , Heiligengeiststr. 7.
Zn vermieten auf gleich oder später

eine große , freundliche Stube nebst
Kammer ( möbliert oder unmöbliert ) an
1 oder S Herren.

Arenndl . Logis . Kurwickstraße 8.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht

eine Stelle für ein junges Mädchen , woselbst
es sich im landwirtschaftlichenHaushalt weiter
ausbilden kann, schlicht um schlicht . Antritt
am 1 . August oder 1 . Novbr . Näheres in der
Expedition dieses Blattes.

Ein gut empfohlenes Haus - und Küchen¬
mädchen sucht zum I . Novbr . hier im Privat¬
hause Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobiftr . 2.

Ich suche zum 1 . August nach Butjadingen
ein junges Mädchen für Laden und Haushalt,
ferner zu Novbr . für eine Offiziersamilie hier
eine Köchin und ein Hausmädchen, welches
plätten und nähen kann, sowie viele Mädchen,
große und kleine Knechte für Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ Jakobistraße 2.
"

«suche zum 15. Juli oder später wegen Aus-
wanderung des jetzigen jungen Mädchens ein
anderes, am liebsten vom Lande, gegen hohen
Lohn. Dasselbe muß in allen häuslichen
Arbeiten erfahren und kinderlieb sein.

Berne . C . Bartels.
Suche auf sofort oder später für ein krank

gewordenes Mädchen ein anderes.
Berne . C . Bartels."
Edewecht . Gesucht auf sofort noch einige

Maurergesellen.
W . Mnchow , Maurermeister.

Eversten . Eine erfahrene Haushälterin
mit guten Zeugnissen sucht auf sofort Stellung
in einem möglichst kleinen Haushalt.

Offerten nimmt entgegen
_ B . Schwarting , Rechnungssteller.

Ges . z. 1. Ang . d . I . 1 junges Mädchen
von ausw . z. Erlernung des Haush . b . samil.
Stell , i. kl. Familie . Näh , k S postl. Oldenburg.

Militärfr . , durchaus solid . , zuverlässiger
Buchhalter wolle für Oldenburg , 1 Oktbr.
Eintritt , Gesuch mit Zeugn . , Lebenslauf,
Gehaltsansprüchen unter Nr . SV post-
lagernd Oldenburg einreichen.

Rastede . Gesucht auf sofort drei tüchtige
Arbeiter.

Dampfziegelei Rastede , G . m. b . H.

Name des Schiffes und
des Kapitäns.

Gesucht zum 1 . August ein tücht. Mädchen,
am liebsten vom Lande, Lohn 150 ^

Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Etzhorner
Bereis.

Am Sonntag , den S. Juli:

KönigsMHm,
woran jedes Vereinsmitglied teilnehmen kann.

Anfang 3 Uhr. Der Vorstand.

Am Sonntag , den 16 . Juli : Ausmarsch
zum Schützenfest nach Rastede . Freie
Wagenfahrt für Mitglieder und deren Ange¬
hörige, wozu Anmeldungen im Vereinslokal
baldigst erbeten werden. Abfahrt 12Vs Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Letzte Nachrichten.

„Läsle ", D . Langboop
„^ äonis", F . Müller
,,/lmarons "

, A . Gieseks
„ tluna ", I . Christians
„/lmm Ramien" , I . Köhn
„Apollo". C. Weiße
,,/l .rnoiä", H. Peeken
„ ^ .tl -mtia". N. zu Klampen
,,/l .tom", W . Bootsmann
„Augusts " Ammermann
„Aurora ", H . Frerichs
„Laläur " , I . Mohrschledt
„Lusssrä " , I . Utecht
„6 . Taulssn " , Schnieders
„Oallao", Droest
„Oarl", C . Schoemaker
„Oorsslss", Stratmamr
„Oimrlotts", I . Grube
„Oonooiäia" , A . Peters
„Oonrää" , H. Buse
„OonstäiM " , A . Spieske
„Ooriolanus" , I . Götting
„vorotbsa ", Fischer
„ Mia Hioolai" , Sawahn
„LIss", C . Bachmann
„Lrna ", D . Braue
„k'abrrvohl", I . de Boer
„k'allrs" , I . Saathof
„b'ro^a" , H . B . Aden
„k'ürst Üismaroü" , Braus
„Oeräa " , W . Stegs
„Osrmsnia " , I . de Vries
„Hanna Ke^s", Siembsen
„klenny", H. Schwegmann
„ Hercules " , Rövesaat
„Hz ôn" , I . H . Biester
„F. 8 : Nieolsi" , Lammers
„ Immanuel " , Börg
„ Inäustrie ", I . Kirchhofs
„ Irene ", H. Schumacher
„Iris", W . Bootsmann
„Latinlra ", W . Köhler
„l/orele?" , A. Hegemann i
„ NaZäalens " , G . Frühnke
„Narza " , H . Winters
,Mimi ", Tiebken
„Nona", G . Schwarting
„ Nontana "

, K. Heyenga
„ blautilus" , I . Assing
„Oberon" . C . Schieck
„Olga", D . Hilfers
„Otiläe" , H. Plate
„kelotss ", L.

' Müller
„Tiako", I . Hustede
„krimus ", B . Reumann
„ krok. 8oob " , Diekmann
„v . Rkeilllanä", H . Willens
„Uialto", Genters
„Uutkin", G . Meyer
„Laturnus" , H. Müller
„Soliäs", I . Schumacher
„Loxbis", D . Buse
„Sterna" , D . Schumacher
„Tksocior". Th . Kühne
„Titania" , D . Schierloh
„Triton" , H . Schoon
„Violoria" , H. Wiese
„^Vinäsbraut" , H. Haase

26/6 von London nach Frederikstadt.
19/5 in Newyork von Jsle of Pmes.
18/5 in London von Sidney, best , nach Australien.
10/6 in Melbourne von London , befr . nach Europa.
24/6 von Melbourne nach K. f. O.
15/4 von Rangoon nach Rio.
8/6 in Trinidad von St . Catharina, ladet nach Bremen.
18/5 in Rosario von Buenos-Ahres , ladet nach K. f. O.
29/6 in Bremerhaven von Methil.
19/6 von Algoabay naL Fremantle-Europa.
2 !/6 von Taltal nach K . f. O.
19/5 von Buenos-Ayres nach Punta -ArenaS -Europa.
6/6 in Rio Grande von Baltimore.
23/3 von Rockingham nach Havre.
27/6 von Hamburg nach Mazatlan.
4/5 in Jquique von Cardiff.
22/2 von Punta Arenas nach Havre.
9/6 in Melbourne von Hamburg.
27/5 von Malmö in Sundsvall, ladet nach Port Natal.
13/6 von Grangemouth nach Archangel.
31/5 in Rio Janeiro von Hamburg.
19/6 in Panama von Newcastle , befr . vis Victoria nach London.
24/5 in Punta Arenas von Acapulco.
26/2 von Hamburg nach Algoabay, 5/3 von Cuxhaven.
26/5 in Para von Liverpool.
11/6 von Cardiff nach Valparaiso.
8/6 von Cardiff nach Santos , 9/3 Lundy Ist.
30/5 in Hamburg, ladet nach Archangel.
21/6 von Santos nach Punta -Arenas.
1/6 von Wallaroo nach Eastlondon.
23/6 in Punta Arenas von Santos , ladet nach Europa.
13/6 von Altona nach Archangel , 19/6 von Cuxhaven.
2S/6 in Sundsvall von Rotterdam, ladet nach Port Natal.
23/5 in Delagoabay von Liverpool , best , via Fremantle nach Europa.
4/5 von Buenos Ayres nach Stockholm.
23/5 von Hamburg nach Mazatlan, 27/5 Prawle Point.
10/6 von Para nach Rockingham -Curopa.
17/6 in Harburg, ladet nach Greet.-Iarmouth.
15/4 von Frederikstadt nach Melbourne , 7/6 auf 13° S . 31° W.
3/5 von Melbourne nach K . f. O.
2/7 von Brake nach Methil.
10/3 von Bunta Arenas nach Havre.
15/5 von Rockingham nach London.
20/5 von Limmerick nach Bridgewater-Cardiff.
25/6 in Falmouth von Talcahuano, 25/6 nach Swansea.
23/1 von Glasgow nach Capstadt , 5/5 von Queenstown.
6/5 in Pott Pirie von Brake , best , nach Antwerpen.
1/5 von London nach Port Natal, 5/5 von Gravesund.
1/4 von Naridad nach der Weser.
4/6 in London von Fremantle.
8/4 von Geelong nach K . f. O.
29/6 von Fremantle nack Landen.
24/4 von Pelotas nach K. f . O.
26/5 von Melbourne nach Capstadt.
3/6 in Dak-Hörnesand , ladet nach Eastlondon.
19/6 von North Shields nach Santos.
25/6 von Archangel nach Aberdeen.
15/5 von Newcastle N.S W . n. Tocopilla , 13/6 in Lronka m. brenn . Ladung.
17/6 in Jquique von Cardiff.
21/4 von Hamburg nach Capstadt , 27/4 Dungeneß passiert.
22/5 von Punta Arenas nach K. f. O.
17/6 von Harburg nach Pool.
14/4 von Cardiff nach Pisagua, 14/4 Lundy passiert.
8/6 in Para von Hamburg, best , via Trinidad «ach Bremen.
30/5 in Fremantle von London.
12/6 von Cardiff nach Beira.
27/5 von Santos nach Sidney-Jaluit -Eurvpa.
30^4 von Glasgow nach Montevideo.

Das in unjerm

Bankgebäude Schüttingstratze Nr . Lv
befindliche seuer- und einbruchssichere. Tag und Nacht bewachte

iL 'GKOL'K
'VHVSUpS

halten wir zur Aufbewahrung von

srtVaplSrsi»

bestens empfohlen.
Wir vermieken die in dem Gewölbe angebrachten Tresorfächer , welche «uter

eigeuem Verschlüsse der Mieter stehen, aus jede beliebige Zeit zu niedrig bemessenen
Preisen. — Auch nehmen wir gegen mäßige VergütungverschlosseneDokumenteukasterr,
versiegelte Pakete und dergl . in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Verwaltung
von Wertpapieren aller Art , wobei wir uns für die Treue unserer Beamten, sowie für
eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte verant¬
wortlich machen . Die Verwaltungsgebühr beträgt Ve °/oo jährlich (— 1,— für je

6000, —), im Minimum jedoch 1,— per Jahr.
Unsere Beamten sind zur strengstenVerschwiegenheitverpflichtet. — Die Besichtigung

unseres Gewölbes wird gern gestattet.

A. Krskingröver . probst.
ZwLschermhn.

Für leichtere Handarbeit auf bald von einer
familie in Zwischenahn ein Mädchen gesucht.
Näheres bei Heinr . Sandstede.

Osternburg
Knecht.

Gesucht auf sofort ein kleiner
Harmoniestraße 1.

Berne « Gesucht zum 1 . Septbr . ein ge¬
wandtes junges Mädchen gegen Salär bei
familiärer Stellung . Edo Dümler Ww.

Suche auf sofort zur selbständigen Führung
eines bürgerlichen Haushalts ein kräftiges
Mädchen . Frau Emma Witte , Kurwickstr. 9

Um vielfachen Wünschen nachzukommen,
hat sich die Tyroler Alpensänger -Gesell¬
schaft entschlossen , das mit so großem Beifall
aufgenommene

Konzert
Mittwoch , den 5. Juki,

mit neuem Programm zu wiederholen.
Anfang 8 Uhr. Entree SO

Billetts im Vorverkauf L40 ^ in der „Union".
AM " Das Konzert findet bei schlechtem

Wetter im Saal statt.

vläsnb. Klubgesellsvlisst.
Außerordentliche Generalversammlung

am Donnerstag , den 0 . Juli , abends 9 Uhr,
im „Kaiserhof" . Beschlußfassung über Ver¬
gnügungen. Der Vorstand.

Krieger -Verein
iin Westen

Am Sonntag , den 9. Juli , zur Feier des
Geburtstages Sr . Kgl. Hoh. des Großherzogs:

bei W . Kays er, Petersfehn.
Abholung der Fahne nachm. 6 Uhr.
Es ladet ein D . B.

Mer Mger-M.
Das diesjährige

Lommerlest
findet am

Mittmlh , -es 12. Mi i>. IS.,
UN

oiSslldarKvr SoLütLevLok
statt . — Konzert, Ball und Aufführungen . —
Anfang des Konzerts nachm . « Uhr.

Alles Nähere durch Programme.
Der Vorstand.

Das

Schützenfest
zu

findet am
16. und17 . Juli d. I.

statt, wozu freundlichst cinladet
Der Schützenvorstand.

F . Haßkamp.

Krieger - Herein
_ Hiveelöäke.
Zur Feier des Geburtstages Sr . K . H«

des Großherzogs am Sonntag , den S . Jnlir

Ball '
im Saale des Herrn G . Harms.

Zur Abholung der Fahne versammeln sich
die Mitglieder um S '/s Uhr nachm, im Vereins¬
lokal. Der Vorstand.

Sonntag , den 30. Juli:

LoMiehen «. KWrL
in meinem neu angelegten Garten.

Nachdem:

wozu ein honettes Publikum freundlichsteinladet
H . G . Ritter.

H8 . Anfang des Schießens präzise 2 Uhr nachm.

Osternburger
^ Turnverein.

Am Sonntag , den 9. d. M ., abends 7 ^ Uhr:

Tamkriiiychen
in Dreisers Gasthaus.^ « ». _ V s p - V 1 _ ^ . . . . > > l l

VerwUanttlich sür
^
Politik und Feuilleton : Or. E . Höher, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B . ScharfinOldenburg



A. Beilage
zu 155der„Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch, den 5. Juli 1899.

B«S aller Welt.
,WW Ueb' er die Frau aus den Karolinen '
entnehmen wir einem ethnographischen Artikel des „L.-A." fol¬
gendes : Zwar leben auch die heidnischen Karoliner in Poly¬
gamie, und die Zahl der Frauen wird nur durch die Mittel
des Einzelnen beschränkt , ferner sind Ehescheidungen leicht und
häufig, aber dennoch ist das Verhältnis der beiden Ehegatten
zu einander ein inniges, und die Ehre der Frau steht in hohem
Ansehen. Es verstößt durchaus gegen die gute Sitte, wenn
ein Ehemann seine Frau schlägt oder öffentlich mit Worten
beleidigt. Andererseits kann man einem Ehemanne kaum eine
größere Schmach anthun, als wenn man in beleidigendenAus¬
drücken von seiner Frau spricht , ja, es ist nicht einmal schick¬
lich, öffentlich den Namen der Frau eines anderen zu nennen.
Thatfächliche Beleidigungen von Ehefrauen werden auf den
iPalaosinseln mit besonders hohen Strafen belegt. Ist die
beleidigte Frau von hohem Adel, so ist die Strafe sogar gleich
der auf Tötung eines Menschen ausgesetzten . Auf einigen
Palaosinseln besteht die merkwürdige, aber für die dortige
hoho Stellung des weiblichen Geschlechts bezeichnende Sitte
einer Frauenregierung neben der der Männer . In Korror
steht eine Frau an der Spitze der niederen Häuptlinge. Mit
diesen zusammen sorgt sie für Ordnung unter den Frauen , wie
sie auch die Gerichtsbarkeit über dieselben ausübt , ohne daß
die Männer ein Einspruchsrecht besäßen . Selbst eigene Klub-
gemeinschasten besitzen die Frauen auf den Palaos, Klöbbcr-
göll, ia,uch Kaldebekel genannt, und das Recht der Erhebung
von Steuern bei Tanzfesten macht ihnen kein Mann streitig.
Auf ein besonders ausgeprägtes Selbstgefühl ist wohl auch der
Umstand zurückzuführen , daß kein Mann sich dem Badeplatzeder Frauen nähern darf. Wie unter einem so heißen Himmel
begreiflich , ist die Kleidung auch des weiblichen Geschlechts auf
den Karolinen nur eine dürftige. Ueberall üblich ist ein tief
herabhängender Schurzaus Blättern , auf einigenInseln sind auch
Mäntel aus Matte und Gürtel beliebt, welch letztere mit Kokos-
schalenscheibchen und Muschelstücken recht zierlich besetzt sind . Ausder Insel Kusaie ist man auf die eigenartige Idee verfallen, an
der Hinterseite der vorerwähnten Schürze ein Mattenkissenan¬
zubringen, das der Trägerin beim Hinkauern als transpor¬tables Stühlchen dient. Das Haar wird in der Regel lang
getragen und gern mit Federn, Blumen und Kränzen ge¬
schmückt. Auch sind Haarkämme, Hals - und Armbänder sehrbeliebt, und zur Vervollständigung des Zierats dient Ohr-
schmuck aus allem nur erdenklichen Material.

* *

Ein kaiserlicher Bierabend in Kiel.
Der Korrespondent des „Newyork Herald " giebt von dem

Bierabend , den der Kaiser in Kiel abhielt, folgende lustige
Beschreibung: Der Kaiser verließ seine Jacht , begab sich ge¬
radenwegs nach dem Marie Luisen -Bad -Hotel und nahm in
dem Raume Platz, wo der Bierabend stattfinden sollte . Man
stelle sich einen ganz gewöhnlichen Provinzsaal einer kleinen
Stadt vor, ärmlich aussehend, die Decke von Holzfäulen ge¬
tragen , die Wände angemalt mit einer Farbe , die früher wohl
weiß gewesen ist ; oben ein Tisch, quergestellt, mit einem Hin¬
tergrund von Bäumen, der die Szenerie des Privattheaters
bildet, das hier seine Stätte aufgeschlagen hat . Zwei lange
Tafeln gehen den Saal entlang, und eine Reihe kleinerer Tische
ist in die Ecken postiert. Dekorationen hat man in einer etwas
provinziellen Weise anzubringen versucht . Die Flaggen sind
nicht neu und die Guirlanden von verschieden koloriertem
Stoff, zwei große elektrische Lampen erleuchten den Raum . Das
ist die Halle, in der das Bier getrunken wurde. Der Kaiser
saß in der Mitte am Tische vor dem Theater . Er trug einen
niedrigen Kragen, einen Schifssanzug von leichtem Zeug und
eine Wunderbare Kravatte , die zu einem Seemannsknoten ge¬
schlungen war , mit weißen und roten Streifen , was die Farben
der Hansa bedeuten sollte. Er rauchte eine Cigarre von anormal
großen Verhältnissen, und wenn sie zum Teil abgebrannt war,
steckte er sie in eine große Cigarrenspitzevon grünschattiertem
Bernstein. Bier wurde vor ihn gesetzt gerade wie vor die an¬
deren Gäste, und wenn das Glas leer war , was gerade so
oft passierte wie bei den anderen Gästen, so setzte der Kellner,
ohne, weiter zu fragen, ein neues Glas hin. Der Kaiser sprachund lachte beinahe unaufhörlich. Viel von seiner Unterhaltung
richtete sich an Herrn Burrmeister, den Präsidenten des Ham¬
burger Regattavereins , aber noch vielmehr an Professor Bus-
ley , den Sachverständigeil im Schiffsbau, mit dem er beständig
halb humoristische Bemerkungen tauschte , die fast alle einen
komischen Ausgang nahmen und in Helles Gelächter ausliefen.Lord Lonsdale, der eins von des Kaisers großen Cigarren
rauchte, brachte den Abend in enger Unterhaltung mit dem
Grafen v. Bülow zu . Der Lord empfängt jedes Jahr ein eigen¬
händiges Schreiben des Kaisers, das ihn zu den kieler Re¬
gatten einladet. Lord Lonsdale trank sein Bier in gutem Stil,
obgleich doch solch ein Abend für ihn neu gewesen sein muß.
Herr Krupp hatte einen runden Tisch für sich und trank Whis¬
key und Soda, umgeben von den „ großen Kanonen"

, seinen
obersten Angestellten. Ein guter Sportsman , der einen gro¬ßen Teil seiner Zeit auf seiner Jacht zubringt, derErbgroß -
Herzog von Oldenburg, saß dem Kaiser gegenüber,und neben ihm Herr v. Koller schleswig - holsteinischer Berühmt¬heit. Dann war noch der Erbgroßherzog von Sachsen -Weimarda. Der Kaiser war voll von Leben und sprach so lebhaft,daß seine Stimme von einem Ende des Saales bis zum anderen
gehört werden konnte. Er sprach zu seiner Rechten , er sprachzu seiner Linken und zu denen , die ihm gegenübersaßen. Ein
Telegraphenbote kam . Ein Telegramm wurde dem Kaiser über¬
reicht , ein eigener Zug ging über sein Gesicht — der Kaiser
fitem warmer persönlicher Freund des Zaren . Eine Minutespater wußten wir, daß die Zarin wieder mit einer Tochterihre Familie vermehrt hatte . — Lautes Gespräch und Bier-trmken währten bis einhalbzwölf Uhr, wo der Kaiser ohnezede Förmlichkeit ausstand und so rasch fortging, wie er ge-kommen war . Es war ein lustiger Abend gewesen ; keine Mu¬
sik, keine Umform, nichts von der offiziellen Steifheit, welcheso manche Zusammenkünfte in diesem bsamtenvollen Lande
beschMpt , alles VW belehrend, „herzlich " und vergnügt.
Das . lenkbare Luftschiff des Grafen Zeppelin.Es wurde bereits vor kurzem mitgeteilt, daß Graf Zeppelinmit einem eigens konstruierten, lenkbaren Luftballon am Boden-
leZ Urvbefahrten machen werde. Kr wohnt ^ einer Villa in

der Nähe von Constanz; dort hatte er eine Anzahl von In¬
genieuren und Technikern zu Rate gezogen und mit seinem Pro¬
jekte bekannt gemacht , und es sprachen sich alle übereinstim¬
mend für die Möglichkeit des Gelingens aus . Der Aufstieg
des Ballons soll von der Fläche des Bodensees aus erfolgen,
weil über einer größeren Wasserfläche die Luftströmung für der¬
artige Versuche günstiger ist . Es hieß ursprünglich, daß die
Probefahrt bereits im Laufe des Monats Juli stattfinden
werde ; davon kann indessen keine Rede sein, denn die Vor¬
bereitungsarbeiten werden vor Ende August kaum vollendet
werden können , so daß der Aufstieg besten Falls im September
erfolgen wird . In Friedrichshafen wird allen Ernstes davon
gesprochen , daß der deutsche Kaiser bei der Probefahrt 'an¬
wesend sein werde . Ueber den Stand und Gang des Unter¬
nehmens oder der Vorarbeiten können wir folgende Mitteilun¬
gen machen . Die technischen und Verwaltungsbureaus der Un¬
ternehmung befinden sich in Friedrichshafen, zwei Ingenieure
stehen der Bauleitung vor . Der Bauplatz liegt über eine
Stunde von Friedrichshafen entfernt hart am See . Gewaltige
Mengen von gezimmertenBalken und Brettern lagern auf dem
Platze, in dessen Mitte sich eine mächtige Bauhütte erhebt, in
der das Bauholz für den etwa 400 Meter in den See hinaus¬
ragenden Verbindungssteg und das Ballonhaus zurecht ge¬
zimmert werden, das draußen im See, ungefähr 700 Meter
vom Lande entfernt, errichtet wird . Dieses von einem Anker
festgehalteneBallonhaus hat eine Länge von 144 Metern, eine
Breite von 23 Metern und eine Höhe von 20 Metern . Es wird
in 10—14 Tagen fertig und zur Aufnahm, des riesigen Bal¬
lons bereit sein . Von letzterem sind freilich erst einige Stücks
in Friedrichshafen erngetroffen. Bei den Bauarbeiten auf dem
Platze sind zur Zeit 50— 60 Zimmerleute beschäftigt . Ein
eigenes Motorboot vermittelt den Verkehr zwischen Friedrichs¬
hafen und dem Bauplatz. Die Kosten dieser eigenartigen Un¬
ternehmung, auf deren Ausführung man allgemein sehr ge¬
spannt ist , belaufen sich auf mindestens 200 000 Mark.

Aufersteh u n g.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von Or . Adolf Hess.
49) . (Fortsetzung.) (Nachdruckverboten .)

„Das Geschäftliche nachher; ich thue alles, was Du be¬
fiehlst, " sagte Maslennikow beim Durchschreiten des Saales zu
Nechljudow . „ Melden Sie der Eeneralin Fürst Nechljudow,"
sagte er im Gehen zu einem Lakai ; der Lakai überholte sieund bewegte sich wie ein Paßgänger vorwärts . „ Du brauchst
nur zu befehlen. Aber meine Frau mußt Du unbedingt sehen.
Habe schon einen Verweis bekommen , daß ich Dich damals nicht
hineingelassen habe."

Der Lakai hatte seine Meldung bereits gemacht , als sie
eintraten, und Anna Jgnatjewna , die Vize - Gouverneurin und
Eeneralin , wie sie sich betitelte, verneigte sich mit strahlendem
Lächeln hinter den Hüten und Köpfen hervor, die sie auf dem
Divan umringten, vor Nechljudow . Am anderen Ende des Be¬
suchszimmers , am Theetisch , saßen Damen und standen Herren— Militärpersonen und Beamte — und dabei ertönte ein un¬
aufhörliches Summen von Herren- und Damenstimmen.

„Nun, Sie wollen wohl gar nichts mehr von uns wissen?Womit haben wir Sie denn gekränkt ?"
Mit solchen Worten, die eine Intimität zwischen ihr und

Nechljudow voraussetzten, die niemals bestanden hatte, em¬
pfing Anna Jgnatjewna den Eintretenden.

„ Sind Sie mit einander bekannt? Gewiß.
" — „Frau

Bjeljawskaja, Michail Jwanowitsch Tschernoff . " — „SetzenSie sich etwas näher ."
„ Misst , kommen Sie doch an unseren Tisch ! Er wird IhnenIhren Thee bringen . . . Und Sie. . ." wandte sie sich an

den Offizier, der mit Misst sprach, und dessen Namen sie ver¬
gessen hatte, kommen Sie , bitte, hierher. — Befehlen Sie
Thee, Fürst ? "

„Um keinen Preis , um keinen Preis willige ich ein ; sie
hat ihn einfach nicht geliebt, " sagte eine Frauenstimme . . .

„Aber gern eine Hochzeitsfste geben wollen."
„ Immer diese dummen Späße, " siel eine andere Dame

im hohen Hut ein , der von Samt, Gold und Steinen glänzte.
„Ausgezeichnet , diese Waffeln, und leicht . Geben Sie sie

hier herüber !"
„Was , so bald fahren Sie schon weg ? "
„ Ja , heute ist der letzte Tag . Deswegen sind wir auchgekommen.
„Ein reizender Frühling, es ist so schön jetzt auf dem

Lande."
Misst im Hut und einem dunkel gestreiften Kleide, das

ihre zierliche Taille ohne Falten umschloß , gerade, als wenn
sie in diesem Kleide zur Welt gekommen wäre, war sehr hübsch.Sie errötete, als sie Nechljudow erblickte.

„ Und ich dachte , Sie wären fortgefahren," sagte sie zuihm.
„ Beinahe wäre ich fortgefahren," sagte Nechljudow. „Ge¬

schäfte halten mich zurück. Auch hierher bin ich in einer be¬
stimmten Angelegenheit gekommen ."

„ Fahren Sie doch zu Mama . Sie wünscht sehr , Sie zu
sehen, " sagte sie und wurde im Gefühl, daß sie log, noch
mehr rot.

„Ich werde kaum können, " erwiderte Nechljudow finster.Er bemühte sich , sich den Anschein zu geben , als ob er nicht
bemerkt hätte, wie sie errötet war.

Miss ! runzelte ärgerlich die Stirn, zuckte die Achseln und
wandte sich zu dem eleganten Offizier, der ihr die leere Tasseaus der Hand nahm, den Säbel hinter einen Stuhl klemmte
und die Tasse an einen anderen Tisch trug.

„Sie müssen auch etwas für die Verpflegungshäuser thun .
"

„ Ja , ich weigere mich auch gar nicht , aber ich will meine
Mildthätigkeit für den Ball aufsparen. Da werde ich mich schonin meiner ganzen Stärke zeigen ."

„Na, hören Sie mal ! " ertönte ein deutlich gekünsteltesLachen.
Der Empsangstag war glänzend, und Anna Jgnatjewna

schwamm in Entzücken . „ Mika hat mir gesagt, daß Sie im
Gefängnis thätig sind . Ich verstehe das sehr wohl," sagte
sie zu Nechljudow . „ Mika" — das war ihr dicker Gatte , Mas-
tennikow — „ mag anders Mängel haben, aber Sie wissen,
was er für ein gutes Herz besitzt . Ml diese unglücklichen Ein¬

gesperrten sind seine Kinder. Anders sieht er sie nicht M
Er ist von einer Gutmütigkeit . . ." . ^Sie hielt inne, da sie keine Worte fand, die die EuA
mütigkeit ihres Gatten ausdrücken konnten , und wandte sich
alsbald lächelnd einer runzeligen, alten Frau mit lila Schleifen-
zu, die in die Thür trat. ,Als Nechljudow soviel gesprochen hatte , wie nötig war,'
und auch so inhaltlos gesprochen hatte, wie ebenfalls nötig
war , um gegen den Anstand nicht zu verstoßen, stand er auf.
und trat zu Maslennikow.

„Also , bitte, kannst Du mich anhören?"
„Ach ja ; nun, was denn?"
„Komm hierher."

sich ans Fenster. ^ ^
„Nun, mein Herr , stehe zu Diensten. Willst Du rauchen?

Wart ' einen Augenblick , daß wir hier nichts verderben," sagte
er und brachte einen Aschbecher . „Also ? . . ."

„Ich habe zwei Sachen mit Dir zu besprechen .
"

„Sieh einer an !"
Maslennikows Gesicht wurde finster und mürrisch . Alls

Spuren der Erregtheit des Hündchens, welches der Herr hinter
den Ohren gekraut, waren vollständig verschwunden . Aus dem
Besuchszimmer drangen Stimmen herüber. Eine weibliche
Stimme sagte : „Nie, niemals hätte ich das geglaubt" und
eine andere männliche erzählte auf der anderen Seite etwas
und wiederholte fortwährend : „Die Gräfin Woronzow und
Victor Aprarin " . Von der dritten Seite ertönte nur Stimmen¬
getöse und Gelächter. Maslennikow horchte auf die Vorgänge
im Gastzimmer und hörte gleichzeitig Nechljudow zu.

„ Ich komme wieder wegen desselben Mädchens," sagte
Nechljudow.

„Die unschuldig verurteilt ist ; ja, ich weiß, ich weiß .
"

„ Ich möchte bitten, sie doch als Wärterin ins Kranken¬
haus zu bringen. Man sagte mir, das ginge."

Maslennikow preßte dis Lippen zusammen und dachte
nach.

„Es wird kaum gehen, " sagte er . „Uebrigens will ich
mit mir zu Rate gehen und telegraphiere Dir morgen."

„ Man sagte mir, es wären dort viele Kranke, und man
brauchte Wärterinnen ."

„Nun ja, ja . Also ich gebe Dir jedenfalls Bescheid ."
„Bitte sehr, " sagte Nechljudow.
Aus dem Gastzimmer ertönte ein allgemeines und sogar

natürliches Gelächter.
„ Das ist immer Victor," sagte Maslennikow lächelnd » „er

ist erstaunlich witzig , wenn er einmal im Zuge ist ."
„Und dann noch, " sagte Nechljudow, „es sitzen jetzt 130

Menschen im Gefängnis, nur weil ihr Patz verfallen ist. Die
hält man seit einem Monat hier fest ."

Und er erzählte dir Ursachen , aus denen sie festgehaltettwürden.
„Wie hast Du denn das erfahren ?" fragte Maslennikow,'und in seinem Gesicht kamen plötzlich Unruhe und Unzufrieden¬

heit zum Ausdruck.
„Ich ging zu einem Angeklagten, da umringten mich diese.Leute im Korridor und baten. . ."
„Zu welchem Angeklagten gingst Du ?"
„ Zu einem Bauern , der unschuldig verurteilt ist, und dem

ich einen Verteidiger besorgt habe. Aber darum handelt es
sich nicht . Werden wirklich diese Leute, dis gar nichts ver¬
brochen haben, deswegen im Gefängnis festgehaltsn, weil ihre
Pässe verfallen sind, und . . ."

„Das ist Sache des Staatsanwalts," unterbrach Mas¬
lennikow voll Aerger Nechljudow. „Sieh , Du sagst , ein Gericht
muß schnell und gerecht sein . Pflicht des stellvertretendenStaats¬
anwaltes ist es, die Gefängnisse zu besuchen und zuzusehen , ob
die Gefangenen gesetzmäßig inhaftiert sind . Aber der thut
nichts ; spielt Karten !"

„Also Du kannst nichts dabei machen ? " fragte Nechljudowfinster und dachte an die Worte des Advokaten, wonach dev
Gouverneur die Sache auf den Staatsanwalt schieben würde.

„Nein, ich bringe das in Ordnung . Ich werde sofort Er¬
kundigungen einziehen ."

„Um so schlimmer für sie . Sie ist ein geplagtes Wesen,'*ertönte aus dem Besuchszimmer die Stimme einer Frau , dis
offenbar vollkommen gleichgiltig gegen das war, worüber siesprach.

„Um so besser , dann nehme ich sie mir einfach, " erklangvon der anderen Seite die scherzende Stimme eines Herrn und
das lustige Gelächter einer Dame, die ihm irgend etwas nichtgab.

„ Nein, nein, um keinen Preis, " sagte die weiblicheStimme.
„ Also ich besorge alles," wiederholte Maslennikow und

löschte die Cigarette mit feiner weißen Hand Mt dem Mrkrs-
ringe aus ; „jetzt komm zu den Damen ! "

(Fortsetzung folgt.)

Kampfgenossen-Berein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
VerfnmMlimg am Donnerstag , den 6 . Juli d. I .,abends8 H2 Uhr, im Vereinslokal (Markthalle ).

Oeffsutlichs Feier des Geburtstages
S . H . des Grotzherzogs.

Am Sonntag , den 9 . Juli d . I ., nachm. 5 Uhr beginnend
Konzertim Garten des„Oldenburger Schützenhof", aus¬
geführt von der Kapelle des Oldbg. Jnftr .-Regts . Nr. 91,
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Der Reinertrag fließt in die Kaffe des im Verein bestehenden
Witwen - und Waisenfonds.

Jeder Kamerad hat für sichund eine Dame freien Zu¬tritt, andere Familienmitglieder zahlen jedoch wie Nichtmit¬
glieder zum Konzert s. Person 30 Kinder frei.

Nach dem Konzert: Ball . Einführungen find gestattet.
Karten hierzu L 1 -L 50 ^ find bei den Vorstandsmitgliedern
zu Laben



Anzeigen.
rr Nähe des L
umiges

Mn in der Nähe des Bahnhofs be¬
logenes geräumiges

mit große » trockenen KellerrKnmen,
Ginfahrt und Garten habe ich preis¬
wert zu verkaufen.

D - Mlsirrriisir , Ankt.

Rolksnei v . kl . kücisbuseli.
Kümmelkäse, b. Abn . ganzer Käse p . Ve KZ 18
Halbfettkäse , desgl. „ Ve „ 30

»,im Anschnitt „ Vs ,, 40

99kr

versendet, wie alljährlich, in zarter Ware die
4 Ltr .-Dose , Inh . ca . 40 Stück , franko Post¬
nachnahme Alk.

L. Brotzen , HermgSsalzcrer,
Greifswald «./Ostsee.

Kreßmtes Kikl-Reftimt
an größerem Platze reicher Marschgegend, fast
konkurrenzlos, mit 20 Mille Umsatz , soll unter
sehr günstigen Bedingungen verkauft werden.

Anfragen unter sud Nr . 1501 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Schürzen u . Röcke,
Lililgeßr. 86.

reiche Auswahl , empfiehlt

Empfehle reines hiesiges

Schweineschmalz
L Pfd . 60

Diedr . Amme , MarkthallenstandNr. 19.
äLSS lusiue

F^eutselilriniL-
u . ^udsköitüsils
desisnuuck<1ll.iiei

A-NorbiNixstön8inä.
^ i
Üugu8t Stukendcvk , Einbeck

vsutselilLnäs Fr088tS8
8pS6igf -k'L!lrrkttI -V

WahnbeE.

kLdrräÄsr
. beste Marken , verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - und Ersatzteile . Brennöl,
Schmieröl usw. _

AsZÄ»

X Emmache - Gläser 8
x und -Büchsen >r
X '

Einfaches und seit Jahren bewährtes : -
X System . Wirklich sicherer , kontrollier-
X barer Verschluß. X
X Vorrätig in allen Größe». X

8 Irucßtpressen , ^
X , X
8 UstM- M Slhtzs - LW 8
O in Emaille, Messing und Reinnickel.

^

8 k. ksstiniuill L ll« . , 8
21 , LlUittkr . 21 . X

Norderney.
Pension für Erwachsene und Kinder.

Frau MDL >r6
Bürgerlicher Privat -Mittagstisch (60 Pf .)
r>on 12—2 Uhr. Kurwickstr. 3 , oben.

Weltmeisterschaftsfahrer
illj Kreml ^
miLK .»

Die Attila -Fahrräder sind seit 10 Jahren
die feinsten und leichtlaufendste » Fahrräder.

WM" Ein Meisterwerk der Technik,
mit umschaltbarerUebersetzung, epoche-» 1. 111 » machendeNeuheit, während der Fahrt,

ohne abzusteigen.
Uebersetzungs -Umschaltungen:

50/68, 53/71, 56/74, 59/81, 64/86, 64/98.
zgM ' Unterricht auf patentierter Lernbahn.

Langjährige und sichere Methode , um
rasch und sicher das Radfahren zu erlernen.

Werlige : WttiGr . 8.

^
"

»

lNkk L SMMÄelleii
irr LsÄsr » Dr ' ÖLLS kommen von den clor l-anclbank 2U Koriin A6-
üörigeu grossen Lesit ^uugsu duroh das unterrieioüuete AnsiedümAS-
bureau » xipsi ? LMSGS17SP LSÄLriUALirsSii
üuiu Vertraust und Lnvar iu 6rosse von 300 bis 2000 Morgen mit An-
^aülullgeu von 20,000 bis 200,000 Mb ., darunter Lrennereigut und 8es-
grundstüolc (8es von 350 Morgen mit ca . 90 Morgen Acker u . Miesen ),
Mühle mit Masserbstrieb unmittelbar an Xroisstadt und Lalmbost

8ämi! io !ie OnuncisiüLke, fast öui oktzveg Kübkngütei',
weilien m MtsW MMsollLMZodM ZusLMäs , äis
Kkdäuös in bebten kesebllifenbeit mit KtzrsßsLtM
ZZWoLLbkSNVsrdMNkLLbN über-geben.

Ausserdem lrommen eins !LlsiZlSl ?SN
S ^ÄQlLS in jeder Orüsso , LLlLtz , L » vLl rrLrriG DsÄLlLÄS , sinn
Verbaut . Das Dand ist ebener Meinen - und ttübenboden , tür jede
Oetrsideart geeignet , mit reiebliob sebönsn Miesen . Diese Ornndstüoke
werden mit Bestellung und bis sur Xrnts ausreiobenden Naturalien
übergeben . Ausserdem werden dis denkbar grössten Vergünstigungen,
Erstattung der kalben Ivosten tür Lesiebtigung n . Dm ^ng , wie Mobiliar-
traokt , iLSLlSHLvLO rLSS > ZZAMITrspE ^ LLLLSH N8V/.
gewäbrt , sodass die günstigste Dslegsnbeit geboten isst mit
riisiLiässlV iLlslrisi » ein durchaus r?SrrpLlrlQL

2 U erwerben . Xaeh Mitteilung der Vermögens-
Verhältnisse wird bereitwilligst über die Orösse dos damit 2u erwerben¬
den Oruudslüeks und etwaige Kragen Auskunft gegeben.

Alle Oruudstüeko sind günstig , in der Xäho von ^ uobertabriben,
Molkereien , guten Vcrkekrsstrassen und Absatriorten gelegen , Xirohen
und 8chnlen am Orte selbst oder in dsr Xäbe vorhanden . Xantahsohluss
kann sogloioh , Debernakmo aueh später ortolgen , wo Verhältnisse so-
tortigo blebornahme niekt gestatten.

Lei stKrr» L6 ! Ä.1L1lV "4rd 2vr Abholung
vom Xahnhote Duhr werk gestellt.

^ .IIKLiLIir 'ÜElLS NlrsZ .' «LLs KLALOlUGH
NssL 'tDiiLrFSiL 1LL1Ä ^ Ni ?2:SLLLGL°iLiiNSrr , Outspläne usw.
sendet kostenlos

ÄSlH KllÄTK« s8bEr'GM Äor

l . svübM.
b . MM , kr . SHMlirz M - ? r.

Kmaisse -KfM -^ Mur,
bestes Pntzmittel

für eiserne Oefen , Herdplatten n . dergl.

GtLLMksL WLGZLEr

GGZLSMLrtLL NZGZLLr

WLG « M MGZLÄ?

Erzeugt bekwenig Arbeit Liefschwarzen leuchtenden
Emaille -Glanz , der sichsehr Lange hält.

Billig im Gebrauch, da bei Verwendung stark mit Wasser
verdünnt werden must.

Bitte mein Fabrikat nicht mit der amerikanischen Ofen-
Politur sogen . Enameline zn verwechseln!

Oldenburger Chemische Fabrik.
M . HV . Vi » r8ll » « 1k.

Generalvertreter: ksopolcl llslilo,
_ _ Bahnhosstratze ._

Meine Souimerwirtschaft

HllßhssW
mit schönen Spaziergängen und freiem
Platz zum Spiele » bringe Ausflügler» und
Schulen in gütige Erinnerung.

Für Auswärtige jeden Sonntag Tanz.

Verkaufe Roggen auf dem Halm.
Paradies , Bürgcresch 17.

AilMit -RHshl«, Liilsii-
Niisjkshlei! (Rlirgliretft)

in bester Ware empfiehlt
zu Sommerpreisen

Gottorpstraße 5. Fernsprecher 6

Rippen, Flomen, Knöchel und Mettknochen
wieder vorrätig . Oldbg. Fleischwarcnfabrik.

Habe noch einige 1000 Steckrüben - u . Kohl-
Pflanzen abzugeben . Liick . der Lehmknhle 2.

Erdbeeren
zum Einmachen, L Pfd . 35 Pfg ., prima Ware»
frei Oldenburg . / '

Nnstede -Nensüdende . i
WILLGLM Dsris.

fast neu, wegen Raummangel billig abzugeben.
A . Müller , Achternstraße 64.

mWÄMßtiis W'LiKS,
MSSksr

- . . . KrNM . .
vr ^ ..

.
SlÄMmätN.

Ms
'
ick, Xsllk Mk dIMS'

Vp. Tkompsom
Vm'tle 'aK

-vor ÄLebÄununDrU
p - bei-LlstMullickr

ÄüZioiasr .Mbrmanti

Neu? Neu!

(mit der Köchin),
vorzüglichstesHilfsmittel , jede Sauce kräftig
und wohlschmeckend zu machen, ist zu haben
in großen Töpfen ä. 75 ^ bei:

Joh . Bremer.
Wilh . Dreyer.
L . Fasch , Flora -Drogerie.
N . Hallerftedc.
G . Kollstede , Hoflieferant.
D . G . Lnnrpe.
Gllft . Lohse Nachf.
Mng . Ernst Menke.
Georg Müller » Hoflieferant.
Gebe . Sasse.
Karl Schmidt.
W . Stolle.

ui

" I . G . Stöltje.

Echt

Nckhslma

Theer,
Irr brau»

SoWer,

KohlmLßeer,
Karßökmmm,

braun , grün und grau»
liefert billigst
KspdLi - ls Ll ' SMSl '

,
Wall 4.

Matjesheringe,
neue Sendung , per Stück 10 und 12
empfiehlt

. .

MgW -Semge,,
fett und dickrückig , das Beste, was die Saison
liefert, empfing und empfiehlt

Jam - a. Mftr - Kaftuibe
wird elegant und sauber angefertigt.

KelchwiliLr FMrmds,
Wllhelmftr . L.

'

Traner - Costumes werden Ln einem
Tage angefertigt.

Schnellu . sicher
erhält jeder strebsame junge Mann theor. u.
technisch prakt . Ausbildung u . Stellung als
landw . Beamter . Prospekte durch die Direktion
d . landw . Technikums Rittergut Hans Vorst
b . Leichlingen.

Wichtig Me Wirte , Maler,
Tapezierer.

Ein zusammenlegbarer Patent - Tisch,
D . N . G . M . Nr . 115,839, steht bei Herrn
Gastwirt Th . Harfst , Kurwickstr. 23, zur An¬
sicht . Gewicht 35 Pfd.

G . Oetken , Bloherfelde.
Zn verkaufen ein Tresen und eine Zeug-

rollc billig. Fr . Meiners , Wilhelmstr. 5.
Zu verk . 1 Fahrrad . Ziegelhafstr. 2lF

s-

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . E . Höber , für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg
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